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Samstag, 17. April 
09.00 bis 12.00 Uhr, 

weitere Infos Seite 13 
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WIR SIND FÜR SIE DA

Die nächste
Ausgabe der 

Bürgerinformation:
Voraussichtlich 
in der KW 25

(21. bzw. 22. Juni 2021) 
 in den Haushalten.

Absoluter
Annahmeschluss:
Fr. 21. Mai 2021

Aktuelle Veranstaltungen
und Beiträge können 

auch unter
www.henndorf.at

veröffentlicht
werden.
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Amtsstunden:
	 Mo. - Do.	07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr

Parteienverkehrsstunden - Bürgerservicebüro:
	 Mo. - Do.	07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Fr. 	 07.30 - 12.00 Uhr

Parteienverkehrsstunden - übrige Bereiche:
	 Mo.	 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Di. - Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr

	 (Nach Terminvereinbarung ist auch Parteienverkehr  
	 außerhalb der Parteienverkehrszeiten möglich!)

Telefonisch sind wir für Sie erreichbar:
	 Mo. - Do.	07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr
	 Tel.: 06214/8204 | Fax: 06214/8204-34, 
	 E-Mail: gemeinde@henndorf.at,
	 www.henndorf.at oder www.henndorf.com

Gemeindebücherei - Öffnungszeiten:
Tel. 06214/64085
	 Mo.	 15.00 - 19.00 Uhr
	 Di.	 09.00 - 11.00 Uhr
	 Mi.	 15.00 - 19.00 Uhr
	 Do.	 15.00 - 19.00 Uhr
	 Fr.	 09.00 - 11.00 Uhr

Notariat im Gemeindeamt - Öffnungszeiten:
	 Jeden Mo. 08.30 - 09.30 Uhr 

Seit Jänner 2019 in den geraden Wochen 
Notariat Dr. Angelika Moser und an den  
ungeraden Wochen Notariat Dr. Philip Ranft.

Kostenlose Rechtsberatung: 
RA Dr. Christof Joham
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 17.30 
bis 18.30 Uhr im Notariatszimmer der 
Gemeinde

Recyclinghof - Öffnungszeiten:
	 Mi. 	 13.30	-	18.00 Uhr
	 Fr. 	 09.00	-	12.00 u.	13.30	-	17.00 Uhr
	 Sa. 	 09.00	-	12.00 Uhr

Jugendtreff - Öffnungszeiten:
	 Mo.	 15.30	-	20.30 Uhr
	 Mi.	 15.30	-	20.30 Uhr
	 Fr.	 15.00	-	20.30 Uhr
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BIOTONNEN-REINIGUNG

Von 5. Mai bis 27. Oktober 2021 werden die Biotonnen wieder im Wochenrhythmus von der Firma Buchschartner entleert. Zusätzlich 
konnte man sich in den vergangenen Jahren bei der Gemeinde für die Reinigung der Biotonne (gegen Extragebühr) anmelden.

Hinweise:
•	 Die Reinigung der Biotonne funktioniert nur, wenn nicht bereits eine verklebte Masse in der Tonne ist – diese soll auf jeden Fall vor 

der ersten Reinigung entfernt werden.

Geänderte 
Öffnungszeiten

	 Montag,	 15.30 – 20.30 Uhr
	 Mittwoch,	 15.30 – 20.30 Uhr
	 Freitag,	 15.30 – 20.30 Uhr

INTERESSANTES AUS DER GEMEINDESTUBE

JUGENDZENTRUM - GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN
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FUNDAMT
Folgende Fundgegenstände sind im Zeitraum von Jänner bis 
März 2021 im Fundamt der Gemeinde Henndorf am Wallersee 
abgegeben worden und können während der Öffnungszeiten von 
den Eigentümern abgeholt werden:

•	 Optische Brille

•	 Diverse Schlüssel

•	 Scooter

•	 Hörgerät

•	 Modeschmuck

NEU ab Mai 2021:
 

Die Firma Buchschartner reinigt automatisch alle Biotonnen bei jeder Entleerung 
(im Zeitraum Mai bis Oktober). Eine Extraanmeldung bei der Gemeinde ist 

nicht notwendig. Die Gebühr für diesen Reinigungsservice ist in den allgemeinen 
Müllgebühren bereits inkludiert, sodass keine zusätzlichen Kosten anfallen.
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Im Henndorfer Waldfestgelände: 

Der Schinderhannes
Von seinen Tantiemen zum Stück „Der fröhliche Weinberg“ 

kaufte sich Zuckmayer 1926 die „Wiesmühl“ in Henndorf am 

Wallersee. Sein nächstes Stück muss zumindest in Teilen in 

Henndorf geschrieben worden sein, denn der Schinderhannes 

wurde bereits im Oktober 1927 im Lessing-Theater in Berlin 

sein nächster Theatererfolg. Dazu Zuckmayer selbst:

„Im ,Fröhlichen Weinberg‘ war es mir gelungen, die  Leute 
so von Herzen zum Lachen zu bringen, wie sie selten im 
 Theater lachen können. Nun lag es mir am Herzen, die 
­Leute­ auch­ einmal­ flennen­ zu­ lassen.­ Ich­ wollte­ wieder­
Menschen vom Gefühl her auf dem Theater ansprechen, …“

Im Dezember 1928 folgte das Zirkusstück Katharina Knie, das 

in Henndorf im Jahr 2013 eben auch im Waldfestgelände sen-

sationell umgesetzt wurde. Einige der Hauptakteure sind jetzt 

wieder dabei. Schon 2013 wurde klar, das Gelände und die 

Stimmung in der kleinen Waldlichtung darf nicht ungenützt 

bleiben. So bieten sich die Hütten geradezu an, bespielt zu 

werden und für kurze Zeit als Kulisse für ein Wirtshaus, eine 

Schmiede, ein Gefängnis und Herberge für allerlei Gesindel 

und Räuber zu dienen. Der historische Schinderhannes war 

am Rhein an der Wende 18./19. Jahrhundert beim einfachen 

Volk sehr beliebt. Er bestahl die Reichen und gab den Armen.

Auch wenn Zuckmayer vom Flennen im Stück Schinder hannes 

spricht, braucht der Zuseher nie lange auf Humoristisches 

warten. Zuckmayer überträgt bewundernswert seine Beob-

achtungen auf seine Figuren. Er findet mit einer Leichtigkeit 

die richtige Dosis zum Drüberstreuen. Bevor Sentimentali-

tät aufkommen kann, tappt schon wieder jemand in ein Fett-

näpfchen, und der Zuschauer erlebt ein Wechselspiel wie im 

Leben. Aus den Tiefen kann es nur wieder nach oben gehen 

und selbst im schlimmsten Moment bringt das richtige Wort 

eine neue Perspektive.

Waltraud Gregor

SPIELTERMINE

Juli 2021
1. | 2. | 4. | 6. | 9. | 11. | 14. | 15.
16. | 17. | 18. | 21. | 22. | 23. | 25.

jeweils 19.00 Uhr

Eintritt: VVK € 17,– (AK € 20,–)

Ermäßigt: VVK € 15,– (AK € 17,–)

Kinder bis 14 Jahre: VVK € 12,– (AK € 15,–)

Kartenreservierung unter Telefon: 

0664-1249902 (Fr. Gregor)

Besetzung zum Druckzeitpunkt, Erweiterungen und Änderungen vorbehalten, in der Reihenfolge des Auftrittes

Johannes Bückler, genannt Schinderhannes Gerhard Moser

Hans Bast Benedum Walter Thalhammer

Julchen  Waltraud Gregor

Margarethe Sabine Füssl 

Wirtin Christine Lukesch 

Holzknecht Ulrich Hinterecker 

Metallarbeiter Cornelius Lämmerhofer

Achatschleifer 

Gerbermeister / Soldatenwerber Gerd Wohlschlager

Kaufmann / alter Mann Franz Ortner

Gutspächter / Leutnant / Henkersknecht Dschulnigg Helmut 

Reisender / Lehrer Mosebach Josef Leimüller

Kaspar Bückler 

Katerl 

Zughetto 

Benzl 

Iltis Jakob 

Adam 

Gendarm / Familienvater 

Christian Zoppi 

Metzgerbursch / Rekrut 

Schmied 

Mutter 

Korporal Mauschka 

Anton Huber 

RafaelaNovosádyová  

Johannes Pagitsch 

Patricia Pichler  

Marian Mitelut 

Johannes Köstler 

Werner Putz          
Josef Lipp

Raffael Klausz  
Alexander Hofer     
Astrid Lämmerhofer 

Wolfgang Haas

4 Rekruten, dann Soldaten Schüler MMS

Schmiedlehrling Froschtöter Schüler MMS

Flugblattverkäufer Helmut Kalleitner / Schüler MMS

STÜCKBEARBEITUNG / REGIE Waltraud Gregor

ASSISTENZ Ilse Lackenbauer

LICHT / TON Martin Fischer

Günther Strasser

BÜHNENBAU Das Ensemble

GESAMTLEITUNG Waltraud Gregor

„Wenn es Zuckmayer nicht gäbe, müsste man ihn erfinden“

Gedanken zu den Henndorfer Jahren
In Carl Zuckmayers Autobiografie „Als wär’s 

ein Stück von mir“ nehmen die Henndorfer 

Jahre einen breiten Raum ein. Wie sehr diese 

Zeit in Henndorf prägend für Carl Zuckmayer 

war, zeigt die berühmte Eröffnungspassage, 

die gleich im ersten Absatz die Hoffnung des 

gerade Angekommenen ausdrückt, aber auch 

das unweigerliche Ende des „Henndorfer 

Märchenzaubers“ vorwegnimmt (Henndorfer 

Pastorale 26).

Dazwischen aber lagen etwas mehr als zwölf „Jahre der 

Fülle“. Zuckmayer selbst stand in der Fülle seiner Jahre: 

30 Jahre alt war er, als er gemeinsam mit  seiner jungen 

Familie einzog in die Henndorfer Wiesmühl. Sein litera-

rischer Durchbruch und überwältigende Erfolg mit dem 

Fröhlichen Weinbergermöglichte ihm den Erwerb dieser 

ehemaligen Mühle. Die Rückzugsmöglichkeit ins idyllische 

Voralpenland aus dem turbulenten Berlin heraus erschien 

ihm als seine Vision von Heimat. Früh schon hatte Zuck-

mayer sich mit dem Heimatbegriff auseinandergesetzt. 

Er hat dieses Heimatverständnis für sich im Laufe seines 

Lebens immer wieder den jeweiligen Lebensumständen 

(Vermont und schließlich Saas Fee) angepasst. Doch das 

Paradies, an dessen Verlust er sich mit Wehmut erinner-

te, blieb Henndorf. Die Henndorfer Jahre waren für Zuck-

mayers Schaffen die produktivsten. Seine Erfolgsdramen 

„Katharina Knie“, „Der Hauptmann von Koepenick“, den 

„Schinderhannes“ schrieb er hier.Hier, in der Wiesmühl, 

entstanden sein Roman „Salwaré“ oder „Die Magdalena 

von Bozen“, eine Reihe von Erzählungen und Gedichten. 

Nicht wenige davon über den Wallersee. Seine Texte wa-

ren meist lebensnah, volkstümlich, oft auch zeitkritisch, 

seine Helden meist unverwechselbar gerad linig. Vor allem 

mit seinen Dramen wurde er damit als einer der bedeu-

tendsten Dramatiker des 20. Jahrhunderts gefeiert. Als 

Drehbuchautor machte er sich unter anderem mit dem 

„Blauen Engel“ auch international einen Namen.

Die Zuckmayer-Familie führte ein offenes Haus: Berühmt-

heiten gingen ein und aus, ein reger künstlerischer, aber 

auch politischer Austausch fand hier statt. Die Wiesmühl 

wurde in diesen Jahren zum Treffpunkt vieler Literaten, 

Bühnen- und Filmschaffender und politischer Denker aus 

aller Welt. Die Freundschaften im Ort wurden intensiv ge-

pflegt. „Zuck“ verkörperte, was man heute einen  brillanten 

Netzwerker nennen würde. Freundschaft war ihm Lebens-

notwendigkeit und Verpflichtung. Zu Carl Zuckmayers 

 Erinnerungen gehört, dass ihn in Henndorf keiner danach 

beurteilte, wer er „draußen in der Welt“ war (19).1 Hier, in 

Henndorf, durfte er „sein“: ein überschäumend Feiern-

der, aber auch ein „höchst begabter Einzelgänger“2, ein 

 Kreativer, ein Generöser, manchmal ein Widersprüchlicher. 

Ein Mensch, dem Henndorf und seine Wiesmühl nicht nur 

äußere, sondern auch innere Heimat geworden war. Nicht 

zuletzt auch, nachdem Henndorf ab 1933 zum Zufluchts-

ort vor politischer Verfolgung wurde.

Das abrupte Ende dieser von Zuckmayer so paradiesisch 

empfundenen Zeit im Frühjahr 1938 war umso schmerz-

hafter. Schuldzuweisungen waren jedoch Zuckmayers 

 Sache nicht, die Sinnsuche des Lebens führte für ihn nach 

innen, zu sich selbst. Der „Seelenbräu“, den er im Frühjahr 

1945 schrieb, gilt als späte Liebeserklärung an sein Leben 

in Henndorf, er selbst bezeichnete diese Erzählung als „in 

Musik gesetztes Heimweh“.3 In der öffentlichen Litera-

turdiskussion mag es um Carl Zuckmayer in den letzten 

 Jahren ruhiger geworden sein. Der Theaterkritiker Sieg-

fried Melchinger aber schrieb 1966: „Wenn es Zuckmayer 

nicht gäbe, müsste man ihn erfinden, er ist wie Brot und 

Wein für den Menschen“.

In diesem Jahr, für unsere Hommage zu 

seinem 125. Geburtstag, wollen wir die 

 Erinnerung an Carl Zuckmayer wieder nach 

Henndorf holen und feiern: Mit Brot und Wein!

GABRIELE DAU

1) Zuckmayer, Carl. Als wär’s ein Stück von mir. (1969).

2)  Glade, Henry. „Carl Zuckmayer im Exil in Vermont“. In: Blätter der Carl-Zuckmayer-Ge-

sellschaft. Mainz: Carl Zuckmayer Gesellschaft, 1983. Heft 3, S. 112.

3)  Zuckmayer, Carl. „Brief nach Deutschland“. In: Das Jahr ’45. Dichtung, Bericht, Protokoll 

deutscher Autoren. 1945.

125 JAHRE 
CARL ZUCKMAYER

1896 – 2021

Als wär‘s ein 
Stück für euch

125. GEBURTSTAG VON CARL ZUCKMAYER 

Erinnerungen an einen großen Dichter
Am 27. Dezember 2021 jährt sich der Geburtstag von Carl Zuckmayer zum 125. Mal. Dies ist der Anlass für eine Reihe von kulturellen Aktivitäten im Jahr 2021. 

Es ist für die Gemeinde Henndorf am Wallersee Freude und Verpflichtung, durch Unterstützung verschie-

denster Veranstaltungen, in Zusammenarbeit mit dem Literaturhaus, der Bibliothek, des Kulturvereines, 

der Schule, bekannten  Theaterschaffenden aus dem Ort und weiteren Institutionen und  Vereinen, an 

 diesen einst bei uns ansässigen Künstler zu erinnern. 

Carl Zuckmayer, einer der über Jahrzehnte erfolgreichsten deutschsprachigen Autoren, hat Henndorf 

am Wallersee durch seine Werke international bekannt gemacht. Gerne wird aus seinen Werken zitiert 

und dabei auch das Leben und die Schönheit der Landschaft um „Zuckmayers Paradies Henndorf“ 

hervorgehoben. 

Zentrum dieses Paradieses war die Wiesmühl, Zuckmayers Domizil von 1926 bis 1938 in Henndorf. 

Die ehemalige  Mühle wird mittlerweile seit Jahrzehnten von der Familie Wichard und Johanna von 

 Schöning bewohnt, dadurch in dankens werter Weise liebevoll gepflegt und repräsentativ erhalten. 

Als Einstimmung auf dieses Zuckmayer-Jahr warten die, in unserer Gemeindebibliothek selbstverständ-

lich aufliegenden Werke von Carl Zuckmayer darauf, in die Hand genommen und gelesen zu werden. 

Ich lade alle Interessierten, besonders die Henndorferinnen und Henndorfer ein, an den Veranstaltun-

gen teilzunehmen und so das „Literatendorf Henndorf“ wiederaufleben zu lassen.

RUPERT EDER RENATE EHERER

Bürgermeister von Henndorf Leiterin Salzburger Bildungswerk Henndorf

An einen Haushalt.

Zugestellt durch Post-at.

Das Jahresprogramm für 

das Zuckmayerjahr 2021 

finden Sie unter  

www.zuckmayer2021.com

oder unter

Infotelefon 0664......

 • Was verbindet einen Weinberg mit einer Mühle? 

 • Wer waren die beiden Indianer im Henndorfer Wald? 

 • Was haben Marlene Dietrich und Eroll Flynn gemeinsam? 

 • Was hat die Pfarrkirche Obertrum mit dem Bräu-Gasthof zu tun? 

 • Warum erfolgte die Verkaufsbesichtigung der Wiesmühl in der Nacht bei Kerzenschein? 

 • Wussten Sie, dass in Henndorf ein Hauptmann geboren wurde? 

 • Wer waren Flick und Flock und was verbindet sie mit einem Kachelofen? 

 • Wer war der Ungar, der in Henndorf Geister beim Wäschewaschen beobachtete? 

Zuckmayer trifft:

VorträgeBrotKino GewinneKunst QuizWeinTheater AusstellungKlassik + Jazz

+
Lesungen

Diesen Fragen wollen wir nachgehen und Carl Zuckmayer mit einer Reihe von Veranstaltungen ehren …
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am Wallersee durch seine Werke international bekannt gemacht. Gerne wird aus seinen Werken zitiert 
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hervorgehoben. 

Zentrum dieses Paradieses war die Wiesmühl, Zuckmayers Domizil von 1926 bis 1938 in Henndorf. 

Die ehemalige  Mühle wird mittlerweileseit Jahrzehnten von der Familie Wichard und Johanna von 

 Schöning bewohnt, dadurch in dankens werter Weise liebevoll gepflegt und repräsentativ erhalten. 

Als Einstimmung auf dieses Zuckmayer-Jahr warten die, in unserer Gemeindebibliothek selbstverständ-

lich aufliegenden Werke von Carl Zuckmayer darauf, in die Hand genommen und gelesen zu werden. 

Ich lade alle Interessierten, besonders die Henndorferinnen und Henndorfer ein, an den Veranstaltun-

gen teilzunehmen und so das „Literatendorf Henndorf“ wiederaufleben zu lassen.

RUPERT EDER 

Bürgermeister von Henndorf 

RENATE EHERER

Leiterin Salzburger Bildungswerk Henndorf
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das Zuckmayerjahr 2021 

finden Sie unter  

www.zuckmayer2021.com

oder unter

Infotelefon 0664 99802894

 • Was verbindet einen Weinberg mit einer Mühle? 

 • Wer waren die beiden Indianer im Henndorfer Wald? 

 • Was haben Marlene Dietrich und Eroll Flynn gemeinsam? 

 • Was hat die Pfarrkirche Obertrum mit dem Bräu-Gasthof zu tun? 

 • Warum erfolgte die Verkaufsbesichtigung der Wiesmühl in der Nacht bei Kerzenschein? 

 • Wussten Sie, dass in Henndorf ein Hauptmann geboren wurde? 

 • Wer waren Flick und Flock und was verbindet sie mit einem Kachelofen? 

 • Wer war der Ungar, der in Henndorf Geister beim Wäschewaschen beobachtete? 

Zuckmayer trifft:

VorträgeBrotKino GewinneKunst QuizWeinTheater AusstellungKlassik + Jazz

+
Lesungen

Diesen Fragen wollen wir nachgehen und Carl Zuckmayer mit einer Reihe von Veranstaltungen ehren …

An einen Haushalt-
zugestellt durch Post.at
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Im Henndorfer Waldfestgelände: 

Der Schinderhannes
Von seinen Tantiemen zum Stück „Der fröhliche Weinberg“ 

kaufte sich Zuckmayer 1926 die „Wiesmühl“ in Henndorf am 

Wallersee. Sein nächstes Stück muss zumindest in Teilen in 

Henndorf geschrieben worden sein, denn der Schinderhannes 

wurde bereits im Oktober 1927 im Lessing-Theater in Berlin 

sein nächster Theatererfolg. Dazu Zuckmayer selbst:

„Im ,Fröhlichen Weinberg‘ war es mir gelungen, die  Leute 
so von Herzen zum Lachen zu bringen, wie sie selten im 
 Theater lachen können. Nun lag es mir am Herzen, die 
­Leute­ auch­ einmal­ flennen­ zu­ lassen.­ Ich­ wollte­ wieder­
Menschen vom Gefühl her auf dem Theater ansprechen, …“

Im Dezember 1928 folgte das Zirkusstück Katharina Knie, das 

in Henndorf im Jahr 2013 eben auch im Waldfestgelände sen-

sationell umgesetzt wurde. Einige der Hauptakteure sind jetzt 

wieder dabei. Schon 2013 wurde klar, das Gelände und die 

Stimmung in der kleinen Waldlichtung darf nicht ungenützt 

bleiben. So bieten sich die Hütten geradezu an, bespielt zu 

werden und für kurze Zeit als Kulisse für ein Wirtshaus, eine 

Schmiede, ein Gefängnis und Herberge für allerlei Gesindel 

und Räuber zu dienen. Der historische Schinderhannes war 

am Rhein an der Wende 18./19. Jahrhundert beim einfachen 

Volk sehr beliebt. Er bestahl die Reichen und gab den Armen.

Auch wenn Zuckmayer vom Flennen im Stück Schinder hannes 

spricht, braucht der Zuseher nie lange auf Humoristisches 

warten. Zuckmayer überträgt bewundernswert seine Beob-

achtungen auf seine Figuren. Er findet mit einer Leichtigkeit 

die richtige Dosis zum Drüberstreuen. Bevor Sentimentali-

tät aufkommen kann, tappt schon wieder jemand in ein Fett-

näpfchen, und der Zuschauer erlebt ein Wechselspiel wie im 

Leben. Aus den Tiefen kann es nur wieder nach oben gehen 

und selbst im schlimmsten Moment bringt das richtige Wort 

eine neue Perspektive.

Waltraud Gregor

SPIELTERMINE

Juli 2021
1. | 2. | 4. | 6. | 9. | 11. | 14. | 15.
16. | 17. | 18. | 21. | 22. | 23. | 25.

jeweils 19.00 Uhr

Eintritt: VVK € 17,– (AK € 20,–)

Ermäßigt: VVK € 15,– (AK € 17,–)

Kinder bis 14 Jahre: VVK € 12,– (AK € 15,–)

Kartenreservierung unter Telefon: 

0664-1249902 (Fr. Gregor)

Besetzung zum Druckzeitpunkt, Erweiterungen und Änderungen vorbehalten, in der Reihenfolge des Auftrittes

Johannes Bückler, genannt Schinderhannes Gerhard Moser

Hans Bast Benedum Walter Thalhammer

Julchen  Waltraud Gregor

Margarethe Sabine Füssl 

Wirtin Christine Lukesch 

Holzknecht Ulrich Hinterecker 

Metallarbeiter Cornelius Lämmerhofer

Achatschleifer 

Gerbermeister / Soldatenwerber Gerd Wohlschlager

Kaufmann / alter Mann Franz Ortner

Gutspächter / Leutnant / Henkersknecht Dschulnigg Helmut 

Reisender / Lehrer Mosebach Josef Leimüller

Kaspar Bückler 

Katerl 

Zughetto 

Benzl 

Iltis Jakob 

Adam 

Gendarm / Familienvater 

Christian Zoppi 

Metzgerbursch / Rekrut 

Schmied 

Mutter 

Korporal Mauschka 

Anton Huber 

RafaelaNovosádyová  

Johannes Pagitsch 

Patricia Pichler  

Marian Mitelut 

Johannes Köstler 

Werner Putz          
Josef Lipp

Raffael Klausz  
Alexander Hofer     
Astrid Lämmerhofer 

Wolfgang Haas

4 Rekruten, dann Soldaten Schüler MMS

Schmiedlehrling Froschtöter Schüler MMS

Flugblattverkäufer Helmut Kalleitner / Schüler MMS

STÜCKBEARBEITUNG / REGIE Waltraud Gregor

ASSISTENZ Ilse Lackenbauer

LICHT / TON Martin Fischer

Günther Strasser

BÜHNENBAU Das Ensemble

GESAMTLEITUNG Waltraud Gregor

„Wenn es Zuckmayer nicht gäbe, müsste man ihn erfinden“

Gedanken zu den Henndorfer Jahren
In Carl Zuckmayers Autobiografie „Als wär’s 

ein Stück von mir“ nehmen die Henndorfer 

Jahre einen breiten Raum ein. Wie sehr diese 

Zeit in Henndorf prägend für Carl Zuckmayer 

war, zeigt die berühmte Eröffnungspassage, 

die gleich im ersten Absatz die Hoffnung des 

gerade Angekommenen ausdrückt, aber auch 

das unweigerliche Ende des „Henndorfer 

Märchenzaubers“ vorwegnimmt (Henndorfer 

Pastorale 26).

Dazwischen aber lagen etwas mehr als zwölf „Jahre der 

Fülle“. Zuckmayer selbst stand in der Fülle seiner Jahre: 

30 Jahre alt war er, als er gemeinsam mit  seiner jungen 

Familie einzog in die Henndorfer Wiesmühl. Sein litera-

rischer Durchbruch und überwältigende Erfolg mit dem 

Fröhlichen Weinbergermöglichte ihm den Erwerb dieser 

ehemaligen Mühle. Die Rückzugsmöglichkeit ins idyllische 

Voralpenland aus dem turbulenten Berlin heraus erschien 

ihm als seine Vision von Heimat. Früh schon hatte Zuck-

mayer sich mit dem Heimatbegriff auseinandergesetzt. 

Er hat dieses Heimatverständnis für sich im Laufe seines 

Lebens immer wieder den jeweiligen Lebensumständen 

(Vermont und schließlich Saas Fee) angepasst. Doch das 

Paradies, an dessen Verlust er sich mit Wehmut erinner-

te, blieb Henndorf. Die Henndorfer Jahre waren für Zuck-

mayers Schaffen die produktivsten. Seine Erfolgsdramen 

„Katharina Knie“, „Der Hauptmann von Koepenick“, den 

„Schinderhannes“ schrieb er hier.Hier, in der Wiesmühl, 

entstanden sein Roman „Salwaré“ oder „Die Magdalena 

von Bozen“, eine Reihe von Erzählungen und Gedichten. 

Nicht wenige davon über den Wallersee. Seine Texte wa-

ren meist lebensnah, volkstümlich, oft auch zeitkritisch, 

seine Helden meist unverwechselbar gerad linig. Vor allem 

mit seinen Dramen wurde er damit als einer der bedeu-

tendsten Dramatiker des 20. Jahrhunderts gefeiert. Als 

Drehbuchautor machte er sich unter anderem mit dem 

„Blauen Engel“ auch international einen Namen.

Die Zuckmayer-Familie führte ein offenes Haus: Berühmt-

heiten gingen ein und aus, ein reger künstlerischer, aber 

auch politischer Austausch fand hier statt. Die Wiesmühl 

wurde in diesen Jahren zum Treffpunkt vieler Literaten, 

Bühnen- und Filmschaffender und politischer Denker aus 

aller Welt. Die Freundschaften im Ort wurden intensiv ge-

pflegt. „Zuck“ verkörperte, was man heute einen  brillanten 

Netzwerker nennen würde. Freundschaft war ihm Lebens-

notwendigkeit und Verpflichtung. Zu Carl Zuckmayers 

 Erinnerungen gehört, dass ihn in Henndorf keiner danach 

beurteilte, wer er „draußen in der Welt“ war (19).1 Hier, in 

Henndorf, durfte er „sein“: ein überschäumend Feiern-

der, aber auch ein „höchst begabter Einzelgänger“2, ein 

 Kreativer, ein Generöser, manchmal ein Widersprüchlicher. 

Ein Mensch, dem Henndorf und seine Wiesmühl nicht nur 

äußere, sondern auch innere Heimat geworden war. Nicht 

zuletzt auch, nachdem Henndorf ab 1933 zum Zufluchts-

ort vor politischer Verfolgung wurde.

Das abrupte Ende dieser von Zuckmayer so paradiesisch 

empfundenen Zeit im Frühjahr 1938 war umso schmerz-

hafter. Schuldzuweisungen waren jedoch Zuckmayers 

 Sache nicht, die Sinnsuche des Lebens führte für ihn nach 

innen, zu sich selbst. Der „Seelenbräu“, den er im Frühjahr 

1945 schrieb, gilt als späte Liebeserklärung an sein Leben 

in Henndorf, er selbst bezeichnete diese Erzählung als „in 

Musik gesetztes Heimweh“.3 In der öffentlichen Litera-

turdiskussion mag es um Carl Zuckmayer in den letzten 

 Jahren ruhiger geworden sein. Der Theaterkritiker Sieg-

fried Melchinger aber schrieb 1966: „Wenn es Zuckmayer 

nicht gäbe, müsste man ihn erfinden, er ist wie Brot und 

Wein für den Menschen“.

In diesem Jahr, für unsere Hommage zu 

seinem 125. Geburtstag, wollen wir die 

 Erinnerung an Carl Zuckmayer wieder nach 

Henndorf holen und feiern: Mit Brot und Wein!

GABRIELE DAU

1) Zuckmayer, Carl. Als wär’s ein Stück von mir. (1969).

2)  Glade, Henry. „Carl Zuckmayer im Exil in Vermont“. In: Blätter der Carl-Zuckmayer-Ge-

sellschaft. Mainz: Carl Zuckmayer Gesellschaft, 1983. Heft 3, S. 112.

3)  Zuckmayer, Carl. „Brief nach Deutschland“. In: Das Jahr ’45. Dichtung, Bericht, Protokoll 

deutscher Autoren. 1945.

125 JAHRE 
CARL ZUCKMAYER

1896 – 2021

Als wär‘s ein 
Stück für euch

125. GEBURTSTAG VON CARL ZUCKMAYER 

Erinnerungen an einen großen Dichter
Am 27. Dezember 2021 jährt sich der Geburtstag von Carl Zuckmayer zum 125. Mal. Dies ist der Anlass für eine Reihe von kulturellen Aktivitäten im Jahr 2021. 

Es ist für die Gemeinde Henndorf am Wallersee Freude und Verpflichtung, durch Unterstützung verschie-

denster Veranstaltungen, in Zusammenarbeit mit dem Literaturhaus, der Bibliothek, des Kulturvereines, 

der Schule, bekannten  Theaterschaffenden aus dem Ort und weiteren Institutionen und  Vereinen, an 

 diesen einst bei uns ansässigen Künstler zu erinnern. 

Carl Zuckmayer, einer der über Jahrzehnte erfolgreichsten deutschsprachigen Autoren, hat Henndorf 

am Wallersee durch seine Werke international bekannt gemacht. Gerne wird aus seinen Werken zitiert 

und dabei auch das Leben und die Schönheit der Landschaft um „Zuckmayers Paradies Henndorf“ 

hervorgehoben. 

Zentrum dieses Paradieses war die Wiesmühl, Zuckmayers Domizil von 1926 bis 1938 in Henndorf. 

Die ehemalige  Mühle wird mittlerweile seit Jahrzehnten von der Familie Wichard und Johanna von 

 Schöning bewohnt, dadurch in dankens werter Weise liebevoll gepflegt und repräsentativ erhalten. 

Als Einstimmung auf dieses Zuckmayer-Jahr warten die, in unserer Gemeindebibliothek selbstverständ-

lich aufliegenden Werke von Carl Zuckmayer darauf, in die Hand genommen und gelesen zu werden. 

Ich lade alle Interessierten, besonders die Henndorferinnen und Henndorfer ein, an den Veranstaltun-

gen teilzunehmen und so das „Literatendorf Henndorf“ wiederaufleben zu lassen.

RUPERT EDER RENATE EHERER

Bürgermeister von Henndorf Leiterin Salzburger Bildungswerk Henndorf

An einen Haushalt.

Zugestellt durch Post-at.

Das Jahresprogramm für 

das Zuckmayerjahr 2021 

finden Sie unter  

www.zuckmayer2021.com

oder unter

Infotelefon 0664......

 • Was verbindet einen Weinberg mit einer Mühle? 

 • Wer waren die beiden Indianer im Henndorfer Wald? 

 • Was haben Marlene Dietrich und Eroll Flynn gemeinsam? 

 • Was hat die Pfarrkirche Obertrum mit dem Bräu-Gasthof zu tun? 

 • Warum erfolgte die Verkaufsbesichtigung der Wiesmühl in der Nacht bei Kerzenschein? 

 • Wussten Sie, dass in Henndorf ein Hauptmann geboren wurde? 

 • Wer waren Flick und Flock und was verbindet sie mit einem Kachelofen? 

 • Wer war der Ungar, der in Henndorf Geister beim Wäschewaschen beobachtete? 

Zuckmayer trifft:

VorträgeBrotKino GewinneKunst QuizWeinTheater AusstellungKlassik + Jazz

+
Lesungen

Diesen Fragen wollen wir nachgehen und Carl Zuckmayer mit einer Reihe von Veranstaltungen ehren …

125 JAHRE CARL ZUCKMAYER
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11. Juni, 18:30 Uhr
VORTRAG

Carl Zuckmayer: Drehbuchautor und Filmemacher
von Dr. Manfred Mittermayer (Literaturarchiv Salzburg) 

Im Anschluss daran:
 ZUCKMAYER.FILM.NIGHTS (1) 

„Der blaue Engel“ 1930 
Marlene Dietrich, Emil Jannings, Hans Albers 
Veranstalter: Literaturhaus Henndorf

Veranstaltungsort: Galerie RMH Landtechnik 
(Übersichtsplan Nr. 3)

15. August, ab 11:00 Uhr

Zuckmayer trifft Jazz
Veranstaltungsort: Kulturhügel Henndorf (Übersichtsplan Nr. 6) 
Gedichtepicknick am Kulturhügel, jeder nimmt sich seine Decke und Ver-
pflegung selber mit, eine Jazzband wird für die musikalische Umrahmung 
sorgen und dazwischen werden Texte von Carl Zuckmayer vorgetragen.

27. August, 19:00 Uhr
ZUCKMAYER.FILM.NIGHTS (2)

„Frauensee“ 1958
Barbara Rütting, Ivan Desny, Dietmar Schönherr 
Veranstalter: Literaturhaus Henndorf

Veranstaltungsort: Galerie RMH Landtechnik 
(Übersichtsplan Nr. 3)

15. Oktober, 19:00 Uhr
ZUCKMAYER.FILM.NIGHTS (4)

„Des Teufels General“ 1955
mit Curd Jürgens
Veranstalter: Literaturhaus Henndorf

Veranstaltungsort: Galerie RMH Landtechnik
(Übersichtsplan Nr. 3)

22. September, 19:00 Uhr
ZUCKMAYER.FILM.NIGHTS (3)

„Der Hauptmann  
von Köpenick“ 1956
nach dem gleichnamigen Theaterstück 
von Carl Zuckmayer,  
mit Heinz Rühmann

Veranstalter: Literaturhaus Henndorf

Veranstaltungsort: Galerie RMH Landtechnik (Übersichtsplan Nr. 3)

1. / 2. / 4. / 6. / 9. / 11. /
14. / 15. / 16. / 17. / 18. /
21. / 22. / 23. / 25. Juli,
19:00 Uhr

THEATER

„Der 
Schinderhannes“
nach dem gleichnamigen Theater-
stück von Carl Zuckmayer

Veranstaltungsort: Waldfestgelände Henndorf

www.zuckmayer2021.com

Telefon 0664-99802994

Achtung: Bitte beachten Sie die Covid-19-Hinweise.
Aufgrund der Corona-Pandemie kann es zu Terminverschiebungen oder  Absagen 
kommen. Wir bitten Sie, sich vor der jeweiligen Veranstaltung auf unserer Homepage 
oder über unser Infotelefon zu informieren:

www.zuckmayer2021.com / Telefon 0664-99802894

Telefonische Kartenreservierung: Mo, Mi, Fr: 18–20 Uhr

Anmeldung unbedingt erforderlich vor jeder Veranstaltung!  

27. Dezember, 16:00 Uhr

Zuckmayers Geburtstag
mit Salut der Prangerschützenund Standkonzert der TMK Henndorf

Veranstaltungsort: Gemeindeamt Henndorf

01 12

05 12

 LITERATUR-SPAZIERGANG 
Literaturhaus Henndorf
Auf dem zweistündigen Spaziergang 
hört man aus den Werken, erfährt 
Wissenswertes und Anekdoten-
haftes von Carl Zuckmayer, Ödön von 
Horváth, Thomas Bernhard, Franz 
Stelzhamer, Johannes Freumbichler. 
Man besucht jene Orte, an denen die 
Künstler gelebt und gearbeitet haben. 
Und man besichtigt das Literaturhaus.

Auf Wunsch gibt es 2021 eine gute 
Zuckmayer-Jausensemmel.  
Zuckmayer-Brettljause nach Bedarf 
bestellbar in der Dorfgaststube neben 
dem Literaturhaus.

Kontakt: Elke Heselschwerdt
Unbedingt Voranmeldung unter  
literaturhaus-henndorf@sbg.at oder 
unter Tel. 0043 660 79 660 54

Kosten: EUR 8,–/Person + EUR 3,50 
für die Zuckmayer-Jausensemmel

 AUSSTELLUNG 
Literaturhaus Henndorf

Eröffnung:

Samstag, 29. Mai, 11:00 Uhr
Tag der Offenen Tür
Carl Zuckmayer und sein Freundes-
kreis in der Henndorfer Wiesmühl
1926 – 1938

In den Jahren, die Carl Zuckmayer ge-
meinsam mit seiner Familie in Henn-
dorf lebte, wurde die Wiesmühl zu 
einem Gastzentrum zahlreicher inter-
nationaler Berühmtheiten von Bühne, 
Film, Musik und darstellender Kunst. 
Die Ausstellung untersucht anhand 
einer Chronik die zeitliche Einordnung 
der Besucher. Gleichzeitig kann damit 
auch ein Kontext der gegenseitigen 
persönlichen und beruflichen Verflech-
tungen hergestellt werden.

29. Mai, 11:00 Uhr

 AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 

Der Wiesmühlkreis:
Carl Zuckmayers 
bunte Welt in Henndorf

12. November, 15:00 Uhr
SCHULPROJEKT

„Wo ist mein Paradies“
Lesung und Ausstellung – Präsentation durch die Schüler
Leitung: Annemarie Huemer

Veranstaltungsort: Bibliothek Henndorf

30. April, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Galerie RMH Landtechnik (Übersichtplan Nr. 3)

Zuckmayer trifft Klassik
 Klassische Musik und dazwischen 
Texte von Carl Zuckmayer

Javus Quartett
Marie-Therese Schwöllinger, Violine 
Alexandra Moser, Violine
Anuschka Cidlinsky, Viola
Oscar Hagen, Cello

Henndorfer SPRECH-Künstler
Phillipp Laabmayr
Benjamin Laabmayr

Karten: EUR 25,–/Person 
Reservierung: Tel. 0664/99802894

 Ab 26. April abrufbar: www.literaturhaus-henndorf.at 

Alice Herdan-Zuckmayer
 Schriftstellerin und die Frau an der Seite von Carl Zuckmayer

Videolesung von Bettina Rossbacher, Veranstalter: Literaturhaus 
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125 JAHRE CARL ZUCKMAYER

DAS TEAM UM DAS ZUCKMAYER-JUBILÄUMSJAHR
Dieses Jahr hat uns zu Beginn schon überrollt, die Termine purzeln 
und lassen sich nicht halten. Die Eröffnung mit „Klassik trifft Zuck-
mayer“ musste schon vom 5.2. auf den 30.4. verschoben werden, 
was leider die unakzeptable Folge hat, dass das Team, zustän-
dig für die Veranstaltungen im Zuckmayer-Jahr, immer noch nicht  
vorgestellt worden ist. 

Das Henndorfer Literaturhaus unter der Leitung von Obfrau  
Gabriele Dau stellte im Sommer erste Überlegungen zu Zuck-
mayer 2021 an. Gleichzeitig hörte Elke Heselschwerdt, sowohl 
im Vorstand des Literaturhauses als auch in der Vereinigung der 
„Zelebrierten Gedichte“ von Mattsee engagiert, von den Henndor-
fer Gedichte-Vortragenden erstmals von den Aufführungsplänen 
mit dem Theaterstück Der Schinderhannes für das Jahr 2022. Ihr  
Argument, dass dieses Projekt ja dann ein Jahr nach dem Zuck-

mayer-Jubiläum stattfände, veranlasste Waltraud Gregor, sofort 
mit der Stückbearbeitung zu beginnen und auch dem Vortas-
ten, wer denn aller bereit wäre, hier mitzumachen.  Im Septem-
ber schließlich lud GR Mag. Hilde Eisl alle Veranstaltungswilligen  
gemeinsam in den Kulturausschuss ein. Eine Ausstellung, Vorträ-
ge, Lesungen, ein Denkmal und das Theaterstück wurden bespro-
chen. 

Gerhard Moser stellte sich erfreulicherweise als Koordinator zur 
Verfügung und die Gemeinde Henndorf selbst wird als Veranstal-
ter und Schirmherr hinter der Kooperation der verschiedenen Ins-
titutionen auftreten. 

Seit Oktober 2020 sind folgende Personen mit der Umsetzung der 
Veranstaltungen im Dauereinsatz:

Gabriele Dau (Obfrau Literaturhaus):
•	 Video-Lesung über Alice Herdan-Zuckmayer mit Bettina Ross-

bacher (Ende April)
•	 Ausstelllung im Literaturhaus (Mai bis Dezember), Titel: „Der 

‚Wiesmühlkreis‘: Carl Zuckmayers bunte Welt in Henndorf“
•	 4 Film.Nights zu Zuckmayers weniger bekanntem Aspekt in 

seinem Werk als Drehbuchbuchautor
•	 Einführungsvortrag zu Zuckmayer als Drehbuchautor und zu den 

Filmen von Manfred Mittermayer vom Literaturarchiv Salzburg
•	 Tag der Offenen Tür

Elke Heselschwerdt (Vorstand Literaturhaus):
•	 Aufstellung von Stelen im Park, die nicht nur auf Zuckmayer 

sondern auf die vielen anderen in Henndorf angetroffenen, zum 
Teil weltberühmten Literaten aufmerksam machen

•	 Das ganze Jahr Literaturspaziergänge zu den Stätten, wo diese 
Literaten anzutreffen waren. Geburtstagsfeier Carl Zuckmayer 
am 27.12.2021

Waltraud Gregor:
•	 Stückbearbeitung, Regie, eine von 25 Darsteller(innen) und  

Gesamtleitung des Theaterstückes „Der Schinderhannes“.

Gerhard Moser:
•	 Konzert Zuckmayer trifft Klassik 
•	 Konzert Zuckmayer trifft Jazz 
•	 Zuckmayer is(s)t 
•	 Hauptdarsteller im Schinderhannes 
•	 Gesamtkoordinator aller Veranstaltungen

Annemarie Huemer (MMS): 
•	 Schulprojekt: wo ist mein Paradies?

Franz Stütz und die Mitglieder des Kulturvereines
•	 Gemäldeentwürfe für die Veranstaltungs-Plakate 
•	 Steckbrief des Schinderhannes
•	 Ab Juni erscheinen bildnerische Szenen aus Zuckmayers  

Leben und Installationen auf dem Dorfplatz 

Trachtenmusikkapelle und Prangerschützen:
•	 Mitgestaltung des Zuckmayer-Geburtstages am 27.12.2021

Bei so viel Engagement freuen wir uns auf jede Veranstaltung 
und laden herzlichst dazu ein.

Waltraud Gregor

v.l.n.r.: Waltraud Gregor, Gerhard Moser, Elke Heselschwerdt, Gabriele Dau
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KINDERBETREUUNG

WIR WACHSEN ZUSAMMEN UND ÜBER UNS HINAUS…
Spielen – Streiten – Lachen

Eine zentrale Entwicklungsaufgabe der ersten Lebensjahre ist 
es, Fähigkeiten für ein Leben in Gemeinschaft zu entwickeln. Der  
Kindergarten bietet dafür täglich zahlreiche Gelegenheiten.

Sozial- emotionale Kompetenzen

Umgang mit Emotionen:
•	 eigene Gefühle wahrnehmen, ausdrücken und zulassen

Empathie:
•	 Gefühle anderer wahrnehmen und darauf reagieren

Kontakt- und Beziehungsfähigkeit:
•	 Kontakt zu anderen aufnehmen
•	 auf Kontaktwünsche anderer reagieren

Kooperationsfähigkeit:
•	 Handlungen gemeinsam planen, absprechen und durchführen
•	 Regeln vereinbaren und sich daran halten
•	 einander helfen, sich selbst Hilfe holen
•	 verschiedene Rollen (Anführer, Mitspieler,…) übernehmen

Konfliktfähigkeit:
•	 Ursachen von Konflikten erkennen
•	 Kompromisse schließen, nachgeben, sich durchsetzen
•	 Regeln zur Lösung von Konflikten finden

Toleranz und Rücksichtnahme:
•	 Respekt vor anderen
•	 Besonderheiten anderer erkennen, annehmen und respektieren
•	 auf andere Rücksicht nehmen

�  Quelle: kindergarten heute 3_2020

Das alles und noch viel mehr lernen und üben wir jeden Tag im 
gemeinsamen Spiel!

…und manchmal gibt es Streit…

Das kindliche Spiel wird immer wieder durch Konflikte unterbro-
chen. 

Konflikte sind an sich nichts Schlechtes, sie gehören zum Leben 
und bergen ein großes Lernpotential. Im Konflikt lernen die Kinder, 
negative Gefühle auszuhalten, ihre Meinung zu äußern, die des 
anderen anzuhören, Kompromisse zu finden und anschließend ihr 
Spiel neu zu ordnen. Kinder, die ihre Konflikte selbständig lösen, 
gehen gestärkt daraus hervor und erleben sich selbst kompetent 
im Umgang mit anderen. Im Spiel lösen die Kinder viele Konflikte 
selbst, ohne Hilfe von außen, und je häufiger sie miteinander spie-
len und je enger sie befreundet sind, desto besser gelingt ihnen 
das.

Wir versuchen, die Kinder darin zu unterstützen, selbständig  
Lösungen zu finden, zu argumentieren und den anderen mit sei-
nen Bedürfnissen wahrzunehmen.

Mögliche Konfliktbegleitung:

Was ist passiert?
Unterschiedliche Perspektiven wahrnehmen

	
Das will ich! Und was willst du?

Gegenseitiges Verstehen
	

Was können wir da machen?
Lösungswege überlegen, beratschlagen

	
So machen wir´s!

Sich auf eine Lösung einigen
	

Beim nächsten Mal machen wir das so!
Zukünftiges Verhalten planen

Quelle: kindergarten heute 10_2020
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LESEPFAD IM PARK

WAS PASSIERT DA IM PARK? 
Schnell verraten: Henndorf ehrt seine Literaten, die unseren Ort in 
aller Welt bekannt gemacht haben. Das sind Carl Zuckmayer heu-
er zum 125. Geburtstag, Thomas Bernhard 90. Geburtstag und 
Ödön von Horvath 120. Geburtstag.

Im Park entsteht dafür ein Lesepfad. Wozu man den braucht?  
Hier kann man sinnieren, diskutieren, sich erheitern, erfrischen, 
herumrätseln, wenn nicht sogar zum Aussäen neuer Ideen moti-
viert werden. Man schlendert am Weg entlang und kann Natur und 
Literatur schnuppern. 
Bei diesem Projekt von Gemeinde und Literaturhaus kommt  
alles aus Henndorfer Hand. Der Bauhof hat´s gut vorbereitet, Eva 
Holzleitner vom Geschenke Laden übernahm die Beschriftung 
von Holzstelen.

Die Einweihung findet am 14. April um 14.30 Uhr, Eingang 
Spielplatzseite, statt. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 

Bitte dazu die aktuellen Corona-Maßnahmen beachten.

Wir freuen uns auf Ihre Spaziergänge. 
Lassen Sie sich recht begeistern.

Ihre Park-Projektleiterinnen Elke Heselschwerdt – Literaturhaus 
Henndorf, Eva Holzleitner – Gemeinderätin

AKTUELLE INFORMATIONEN
Wie gerne würden wir hier unsere nächsten Veranstaltungen be-
werben, aber die Corona-Situation lässt dies nach wie vor nicht zu.

Sobald es möglich ist, starten wir zumindest mit kleinen Veranstal-
tungen. Unseren Interessenten werden wir die Ausschreibungen 
per E-Mail übermitteln.

Möchten auch Sie in diesen Verteiler aufgenommen und über 
unsere Angebote informiert werden? 
Dann rufen Sie mich an Tel.: 0676/86860653 oder schreiben Sie 
mir eine E-Mail an renate.eherer@sbg.at

Renate Eherer
Bildungswerkleiterin Salzburger Bildungswerk Henndorf

ZIGARETTENSTUMMEL
GIFT FÜR UNSERE NATUR

Auch in unserer Gemeinde sind achtlos weggeworfene Zigaret-
tenstummel überall zu finden und damit Teil eines ernstzunehmen-
den globalen Umweltproblems. Besonders vor öffentlichen Sitz-
bänken, an Parkplätzen, Jugendtreffpunkten und Bushaltestellen 
fällt der leichtfertige Umgang mit Kippen auf. Der eine oder andere 
Raucher meint sogar noch, nur Papier und Watte zu entsorgen – 
Zigarettenfilter bestehen aber aus Kunststoff plus den gefilterten 
Stoffen. Zusammen mit dem Resttabak ergibt dies für die Natur 
einen Giftcocktail aus Plastik, Schwermetallen und Chemikalien.

Jeder Stummel ein Giftcocktail
Neben Nikotin enthalten Zigaretten u.a. Teer, Arsen, Cadmium, 
Kupfer, Formaldehyd, Benzol, Blei und Chrom. Diese Stoffe wer-
den in der recht langen Verrottungszeit von bis zu 15 Jahren lang-
sam an den Boden und ins Grundwasser abgegeben, oder gelan-
gen über Kanalrohre direkt in die Flüsse.
Nach einer Studie der Universität von San Diego/USA reicht ein 
Stummel, aufgelöst in einem Liter Wasser, um nach 4 Tagen kleine  

Fische zu töten. Zigarettenstummel lassen sich in Fisch- und Vo-
gelmägen, sowie als Baumaterial in Vogelnestern finden. Für die-
se Tiere hat das gesundheitsschädliche Folgen, bis hin zum Tod. 
Der Giftnotruf weiß von Vergiftungen bei Kindern zu berichten, die 
ganze Zigaretten zuhause oder Kippen auf öffentlichen Spielplät-

zen finden und essen. Nikotin 
zählt nach Medikamenten zu 
der häufigsten Ursache einer 
Vergiftung im Kindesalter! 
Nicht zu vergessen ist die 
Wald- oder Flächenbrandge-
fahr in Zeiten des Klimawan-
dels durch weggeworfene, 
noch glühende Glimmstängel.

Unsere Umwelt sauber halten
Bitte entsorge deine Zigarettenstummel richtig, oder nimm sie mit 
nach Hause! Es gibt übrigens coole Taschenaschenbecher für  
unterwegs.
Mach mit und gib Acht auf die Natur, denn wir haben nur EINE 
Erde!

Anita Himmer / Blühflächenbeauftragte d. Gem. Henndorf

LITERATURHAUS
HENNDORF

Simon Leitner, Eva Holzleitner, Elke Heselschwerdt

SALZBURGER BILDUNGSWERK HENNDORF

HENNDORF BLÜHT AUF…
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GESUNDE GEMEINDE HENNDORF

AKTUELLES AUS DER GESUNDEN GEMEINDE:

Wie bereits angekündigt, wird die Gesunde Gemeinde den Pflan-
zentauschmarkt heuer NICHT in gewohnter Form umsetzen. 
Nachdem wir dennoch den BürgerInnen die Möglichkeit bie-
ten wollen, ihre Pflanzen an den Mann/die Frau zu bringen oder 
zu erhalten, werden wir im Zuge des Bio Bauernmarktes am 
29.04.2021 Tische zur Verfügung stellen, wo die Pflanzen ange-
boten und erworben werden können. Dies sollte – unabhängig 
von div. Verordnungen – ohne Probleme möglich sein. Von einem 
Pflanzentauschmarkt mit Festcharakter (Infostände, Getränke-
stände, Biertische o.Ä.) werden wir heuer Abstand nehmen. 
Um die notwendige Infrastruktur zur Verfügung zu stellen, bitten 
wir alle, die ihre Pflanzen anbieten wollen, sich bis zum 22.04.2021 
bei uns zu anzumelden.

Wir freuen uns schon sehr darauf, in den kommenden Monaten 
aktiv mit dem Eltern Kind Zentrum unter der Leitung von Barbara 
Zanner, zusammenzuarbeiten. 
Hier sollen Projekte für junge Familien mit dem Fokus Gesund-
heit (Ernährung, mentale Gesundheit, Bewegung, Medienkonsum) 
entstehen. 

Auch in unseren Bewegungspark kommt Bewegung rein. Nach-
dem die Geräte saniert sind, wird es demnächst auch Videos mit 
Trainingsanleitungen geben. 
Zudem freuen wir uns, gemeinsam mit der Aktion „Bewegt im 
Park“, sobald wie möglich, Kurse für die HenndorferInnen anzu-
bieten.

MENTALE GESUNDHEIT - COACHING

Tagtäglich wird uns ge-
zeigt, wie wir uns bewe-
gen sollen, damit wir fit 
bleiben/werden, was wir 
essen bzw. nicht essen 
sollen, um schlank und 
gesund zu bleiben. Ein 
gesunder Körper ist ein 
wesentlicher Bestand-
teil, uns wohl zu fühlen. 
Doch ein gesunder Kör-
per und ein gesunder 
Geist bedingen sich ge-
genseitig.

Das vergangene Jahr 
hat uns alle gefordert 
und zum Teil an unsere 
psychische Belastungs-
grenze gebracht. Ju-
gendliche, die zu Hause 
festsitzen und Zukunft-
sängste entwickeln, alte  

Menschen, die Zusehens vereinsamen und Berufstätige, die mit 
Home-Office, Home-Schooling usw. mehrfach belastet sind. 
Jede/r hat seine eigene Corona Erfahrung, mit der jede/r unter-
schiedlich umgeht. Für unsere mentale Gesundheit können wir 
auch selbst etwas tun. Raus in die Natur zu gehen, sich bewegen 
und den Austausch mit Freunden suchen, kann hier schon viel 
bewirken.

Zusätzlich gibt es immer mehr Möglichkeiten, Vorträge und Work-
shops zu Spezialthemen (wie z.B. Achtsamkeit, Mental Fitness 
usw.) zu besuchen. Vor allem kann es auch helfen, sich mit einer 
speziell ausgebildeten, neutralen Person (einem Coach, Super- 
visor, BeraterIn) auszutauschen.

In den letzten Jahren hat in dieser Hinsicht schon viel Bewegung 
stattgefunden, jedoch ist „Hilfe von EXTREN annehmen“ – vor al-
lem in den ländlichen Regionen – häufig noch ein Tabuthema.

Zum einen fehlt uns oft selbst die Sensibilität für unsere aktuelle 
mentale Verfassung – nach der Devise „Eigentlich geht es mir ja 
gut“ oder wir verharren in der Haltung „Passt schon“. Zum ande-

ren befürchten wir, in eine Schublade gesteckt zu werden, wenn 
wir zugeben, dass uns alles zu viel wird. Wenn wir offen über un-
sere Belastungen sprechen und vielleicht erzählen, professionelle 
Hilfe in Anspruch zu nehmen, werden wir verurteilt, belächelt und 
abgestempelt – nach dem Motto: „Schafft er/sie das nicht allei-
ne?“, „Er/sie war immer schon ein bisschen komisch…“

Oft hält uns auch einfach Unklarheit darüber, was denn zum Bei-
spiel „Coaching“ überhaupt ist, davon ab, diese Unterstützung 
von außen in Anspruch zu nehmen. Deshalb möchte ich Ihnen 
hier das Thema ein bisschen näherbringen.

Ein Coaching ist keine Therapie und richtet sich an gesunde 
Menschen. Der Blick liegt hier in der Gegenwart und Zukunft. Im 
Zuge von Gesprächen werden, je nach Situation, verschiedene 
Fragen geklärt oder bestimmte Verhaltensmuster bewusst wahr-
genommen. Zum Beispiel: Wie sieht die aktuelle Situation aus? 
Was ist mein Ziel? Was sind meine Werte und wie sieht es mit 
meiner Energie aus? Was belastet mich? Was möchte ich verän-
dern? Was hindert mich daran? Wo bzw. mit welchen Personen 
komme ich immer wieder in Konflikt? Wo/wann fällt es mir schwer, 
mich richtig auszudrücken und meinen Standpunkt zu vertreten? 
…usw.

Ich verstehe mich in der Rolle als Coach (so wie auch viele mei-
ner KollegInnen), als persönliche Wegbegleiterin, Sparringpartner, 
aber nicht als Ratgeberin und Entscheiderin. Ich bin davon über-
zeugt, dass jede/r selbst den Weg zur Lösungsfindung am besten 
kennt. Manchmal benötigt es einfach einen Austausch mit einer 
neutralen Person, um zu erkennen, welche Bedürfnisse im Vorder-
grund stehen. Auch ein Perspektivenwechsel kann sehr hilfreich 
sein, alternative Lösungen zu erkennen und klare Entscheidungen 
zu treffen und nachhaltig umzusetzen. Ein Coaching unterstützt in 
relativ kurzer Zeit dabei, verschiedenste (private und berufliche) 
Herausforderungen zu meistern, neue Energie und Motivation zu 
gewinnen.

Ich möchte alle HenndorferInnen anregen, bewusst auf ihre Ener-
gie zu achten und achtsam mit den eigenen Ressourcen umzuge-
hen. Ebenso wird die Gesunde Gemeinde, gemeinsam mit lokalen 
ExpertInnen, verstärkt Möglichkeiten schaffen, regelmäßig auch 
Ihrer mentalen Gesundheit was Gutes zu tun. 

www.schieferer-rabara.com ©
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Mag.(FH) Nicole Schieferer-Rabara
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VORSTELLUNG GESUNDHEITSDIENSTLEISTER

Barbara Zanner stellt sich vor:

„Stellen Sie Supervision für Ihre MitarbeiterInnen zur Verfügung 
– Sie leisten damit einen wichtigen und großen Beitrag zur psy-
chischen Gesundheit Ihrer MitarbeiterInnen“ eine Empfehlung des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz (der Link dazu: 
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:295d75b1-b091-
48bf-a8dd-d8c0ce5fcf30/BOEP_Informationsblatt_An_den_
Arbeitsplatz_trotz_Corona-Pandemie.pdf).

Als Supervisorin unterstütze und begleite ich Einzelpersonen, 
Gruppen und Teams dabei, die eigenen Arbeitsprozesse und be-
ruflichen Herausforderungen zu reflektieren. Das Ziel ist es, aus 
dem Blick zurück möglichst viel für den Weg nach vorne mitzu-
nehmen.

Im Speziellen arbeite ich aktuell vermehrt mit Lehrlingsausbil-
derInnen und Menschen, die mit Auszubildenden zu tun haben. 
Durch ihre Zusatzrolle als AusbilderIn sind Sie im Allgemeinen 
mehr Belastungen ausgesetzt. 

In dem Gruppencoaching für AusbilderInnen betrachten wir ge-
meinsam die Themen Rollen, Rollenkonflikte, Konflikte im Unter-
nehmen sowie Kommunikation und Sprache und reflektieren in 
der Gruppe bzw. im Team die tagesaktuell schwierigsten Themen 
der AusbilderInnen. Das führt zu einer gemeinsamen Wissensba-
sis, Perspektivenerweiterung, mehr sichtbaren Lösungsmöglich-

keiten und höherer Akzeptanz im Unternehmen sowie einer spür-
baren Entlastung des 
Menschen. 
Der Nutzen ist auch 
betriebswirtschaftlich 
messbar.

Das Beflügelnde an 
meiner Tätigkeit als Su-
pervisorin ist es zu se-
hen, wie die Mitarbei-
terInnen nach wenigen 
Sitzungen wieder Freu-
de an ihrer Arbeit er-
langen und das Ausbil-
den nicht mehr nur als 
Belastung betrachten, 
sondern als Bereiche-
rung ihres eigentlichen 
Jobs. Durch die Entlas-
tung in der Supervision 
wird sehr oft wieder viel 
Energie für Innovati-
ves frei.

Ich freue mich darauf, mit vielen von Ihnen in Kontakt zu kommen.

www.barbara-zanner.at

Raffaela Ebner stellt sich vor:

Als gelernte Bürokauffrau war ich immer auf der Suche nach  
einer neuen Herausforderung und entschloss mich nach langem 
hin und her, für einen neuen Berufsweg und absolvierte eine Aus-
bildung als Masseurin.

Massage ist nicht nur ein Beruf, 

sondern auch eine Berufung. 

Meine Tätigkeit bereitet mir sehr viel Freude und da ich selbst viel 
Wert auf eine gesunde Lebensweise lege, sind der Gesundheits- 
aspekt und auch der Umgang mit Menschen, genau das Richtige 
für mich. 

Da ich auch stets auf der Suche nach neuen Herausforderungen 
bin, bin ich bei der Massage genau richtig, da es mir ein sehr brei-
tes Arbeitsfeld bietet und jeder Mensch individuell ist.

Während gewerbliche Massagen nur an „gesunden“ Menschen 
ausgeübt werden dürfen, beschreibt die Heilmassage Massage- 
techniken, die auf Anordnung von Ärzten eingesetzt werden kann.

Meiner heutigen Tätigkeit als Heilmasseurin liegen zahlreiche theo- 
retische und praktische Ausbildungen (u.A. Meisterprüfung) zu 
Grunde. 

Seit Mai 2019 darf ich in der Praxis von Sabrina Pier (Herzog), 
Hauptstraße 48, als selbstständige gewerbliche- und Heilmasseu-
rin, vielen Menschen wieder zu mehr Wohlbefinden verhelfen.

Kontakt unter: Tel.: 0660/6150517©
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Raffaela Ebner
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SICHERER SCHULWEG
Henndorfer Schulwegplan 
macht Kinder und Eltern auf  
Gefahrenstellen aufmerksam
Oft ist der Schulweg einer 
der ersten Wege, die ein Kind 
selbstständig zurücklegt. Die-
sen so sicher wie möglich zu 
gestalten, liegt der Gemein-
de Henndorf am Herzen. Das 
Henndorfer Mobilitätsteam 
hat sich gemeinsam mit der 
Schulleitung, dem Lehrerteam, 
Eltern, Kindern, dem Klima-
bündnis Salzburg, der AUVA und dem KFV mit der „Sicherheit am 
Schulweg“ besonders intensiv auseinandergesetzt.

Trainierter Alleingang
Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist anders. Deshalb gibt 
es auch keine fixe Altersangabe, wann man ein Kind alleine ge-
hen lassen kann. Eine Faustregel gibt es auf alle Fälle: Eltern sol-
len mit ihrem Kind üben und es so lange begleiten bis sie sicher 
sind, dass es zuverlässig alleine zurechtkommt. Der in Henndorf 
nun erstellte Schulwegplan unterstützt Eltern bei der Wahl des si-
chersten Schulwegs für ihre Kinder. Verdeutlicht werden vor allem, 
auf welcher Straßenseite gegangen werden soll, wo die Fahrbahn 
am sichersten überquert werden kann und jene Gefahrenstellen, 

die möglichst zu meiden sind. Dadurch können Gefahren auf dem 
Schulweg besser erkannt werden.

Schluss mit Elterntaxi
Eine Kernbotschaft an die Kinder ist darüber hinaus: 
Legt euren Schulweg zu Fuß zurück! Ihr trefft Freunde, ihr bewegt 
euch und ihr leistet einen Beitrag für eine gesunde Umwelt.

Kinder, die nur als Pkw-Passagiere am Straßenverkehr teilneh-
men, lernen nicht, selbst mit Situationen im Straßenverkehr um-
zugehen. Überdies wird das Verkehrsaufkommen im Schulumfeld 
durch Elternfahrzeuge unnötig erhöht, was wiederum andere Kin-
der gefährdet. 

Im Februar 2021 konnten die Schulwegpläne nun an die Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschule Henndorf übergeben werden.

KLEINGRUPPE MOBILITÄT

2. HENNDORFER RADWANDERTAG

AKTION „SALZBURG RADELT“ 

EINLADUNG zum 2. Henndorfer Radwandertag

Samstag, 19. Juni 2021
Start um 14.00 Uhr am Dorfplatz in Henndorf
Eine Veranstaltung der e5 Kleingruppe „Mobiltität” Henndorf.

Mit Guides und Einkehrmöglichkeiten!
Geeignet für jedes Alter und für jede Kondition!

Die gefahrenen Kilometer können auch bei der Aktion „Salzburg 
radelt“ eingetragen werden.

AKTION „SALZBURG RADELT“ GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE
Von 20. März 2021 bis 30. September 2021 sind die Salzburger 
Radlerinnen und Radler herzlich eingeladen, bei der österreich-
weiten Radmotivations-Aktion mitzumachen. 
Automatisch mit dabei sind all jene, die in diesem Aktionszeitraum 
Kilometer über salzburg.radelt.at oder die Österreich radelt-App 
eintragen. Eine neuerliche Anmeldung für bisherige Teilnehmende 
von „Salzburg radelt“ ist daher nicht notwendig. 

Wer sich neu anmelden möchte, kann dies auf der Webseite unter 
https://salzburg.radelt.at/mitmachen. Dort in wenigen Schritten 
registrieren und die Gemeinde Henndorf auswählen. Aber auch 
für den Arbeitgeber, den Verein oder die Schule können Kilometer 
gesammelt werden.

Radfahren ist einfach, schnell und tut gut. Wer seine Wege ra-
delnd zurücklegt, fördert die eigene Gesundheit, schont Geldbör-
se und Umwelt. Das Motto von „Salzburg radelt“ lautet: „Jeder 

Kilometer zählt!“ egal, ob im Alltag, in der Freizeit oder im Beruf. 

Viele Gewinnmöglichkeiten!
Während des gesamten Aktionszeitraumes werden immer wie-
der tolle Preise verlost, wie z.B. Schlösser und Helme von ABUS, 
Thermengutscheine, ein Bikewochenende für 2 Personen und 6 
Fahrräder von Bergspezl.

Wir freuen uns! Ihr e5 Team Henndorf / Kleingruppe Mobilität.
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PHOTOVOLTAIKFÖRDERUNG NEU

PHOTOVOLTAIK AM DACH MACHT SICH BEZAHLT
Das Land Salzburg hat mit Jahresbeginn die Förderung für 
Photovoltaik bei privaten Wohngebäuden erweitert. Anstelle 
von 3 kWp werden nun bis zu 5 kWp mit einem Pauschalsatz 
von € 600,- pro kWp gefördert. Die Wirtschaftlichkeit ist auch 
dann gegeben, wenn man nicht alles selbst verbraucht und 
Überschüsse eingespeist werden.

Als Richtwert für die empfohlene Anlagengröße, gemessen in 
kWp Maximalleistung, kann der jährliche Stromverbrauch in kWh 
durch 1.000 geteilt werden. Bei einem Haushalt mit 5.000 kWh 
Verbrauch pro Jahr ergibt das eine PV-Anlage mit ca. 5 kWp. 

Heute kann Solarstrom kostengünstig erzeugt werden, aufgrund 
der guten Förderung und der sinkenden Modulpreise. Temporä-
re Überschüsse ins Netz einzuspeisen macht wirtschaftlich Sinn. 
Steigende Abnahmetarife für Ökostrom decken in etwa die antei-
ligen Investitionskosten der Photovoltaik über die Nutzungsdauer 
ab. Die Kostenrechnung einer kleinen PV-Anlage wird kaum ver-
bessert, wenn man auf zusätzliche, nicht unbedingt erforderliche 
Stromverbraucher im Haushalt oder auf teure Batteriespeicher 
setzt. 

PV-Anlagen mit bis zu 5 kWp auf Wohngebäuden und in der 
Landwirtschaft werden von der Landesförderung - ohne weiteren 
Nachweis des Eigenverbrauchs - mit € 600,- pro kWp unterstützt. 
Achtung: Der Förderantrag ist vor Bestellung der Anlage einzu-
reichen. Eine Kombination der Landesförderung mit einer Photo-
voltaik-Bundesförderung (Klima- und Energiefonds, OeMAG) ist 
nicht zulässig. Die Ergänzung durch eine Gemeindeförderung ist 
möglich: Die Gemeinde Henndorf a. W. fördert die Errichtung einer 
PV-Anlage bis zu 5 kWp zusätzlich mit einem Sockelbetrag von  
€ 110,- pro kWp.

Förderrichtlinie des Landes Salzburg für Wohngebäude und Land-
wirtschaft:
www.salzburg.gv.at/themen/energie/energie_foerderung/
foerderung-photovoltaik/photovoltaik-privat

Einreichung zur Förderung des Landes:
www.energieaktiv.at

Förderrichtlinie der Gemeinde:
www.henndorf.at/buergerservice/foerderungen

AKTION SAUBERES HENNDORF

SAUBERES HENNDORF – 
GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE UMWELT 

Flurreinigungsaktion
Auch heuer gibt es in unserer Gemeinde wieder eine Flurreini-
gungsaktion, die im Rahmen der Landesaktion „Sauberes Salz-
burg – gemeinsam für eine saubere Umwelt“ durchgeführt wird. 

Wir laden zur Teilnahme ein am: 

Samstag, 17. April 2021 

09.00 bis 12.00 Uhr 

Treffpunkt: Bauhof Henndorf

Säcke und Handschuhe werden wie gewohnt kostenlos zur  
Verfügung gestellt. 

Sinn der Flurreinigungsaktion
Unser Bauhofteam ist das ganze Jahr über mit dem Einsammeln 
von achtlos weggeworfenem Abfall beschäftigt. 
Bei dieser Aktion geht es neben dem Säubern vor allem darum, 
Erfahrungen zu sammeln. 
Wer mitmacht der sieht, wie viel Müll achtlos weggeworfen wird 
und eingesammelt werden muss. Eine Erfahrung, die prägt.

Abfälle sind wichtige Sekundärrohstoffe, die für die Produktion 
von neuen Produkten und Konsumgütern verwendet werden kön-
nen. Leisten Sie einen Beitrag zur Ressourcenschonung und ent-
sorgen Sie Ihre Abfälle in die dafür vorgesehenen Behältnisse und 
nicht achtlos am Wegrand oder auf die Wiese!

Der Umweltausschuss der Gemeinde Henndorf

JEDER TEILNEHMER/TEILNEHMERIN 
ERHÄLT EIN KLEINES DANKESCHÖN!
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Die Bibliothek der Gemeinde Henndorf sucht zur 
Verstärkung des Teams ab sofort 

eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter 
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung. 

 

Wir erwarten Freude an Büchern und im Umgang mit Menschen. Eine Berufserfahrung in 
einer öffentlichen Bibliothek ist nicht Voraussetzung, jedoch die Bereitschaft zur Aus- und 
Weiterbildung. 

 

 

Ihre Aufgaben: 

 

 Kundenservice (Verleihdienst) 
 Beschaffung und Katalogisierung von Medien  
 nach RDA 
 Mitarbeit bei der Weiterentwicklung und  
 Durchführung von Veranstaltungen 

 

Wir bieten: 
 

 Eine intensive Einarbeitung 
 Ein aktives Mitgestalten neuer, innovativer  
 Dienstleistungsangebote 
 Möglichkeit zur Verwirklichung  
 eigenverantwortlicher Projekte 
 

 

 

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an die 
Bibliotheksleiterin Jutta Fuchs: bibliothek.fuchs@gmail.com 

 

Abgeschlossene Berufsausbildung 

 

Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift 

 

Sicherer Umgang mit MS-Office-
Programmen 

 

Kommunikations- und Teamfähigkeit 

Ihr Profil 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
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GESUNDHEITSINFORMATIONEN 
AUS DER

AKTUELLES AUS DEM DORF, DER REGION UND DEM LAND

ENTSORGUNG VON COVID-19 ABFÄLLEN

Österreich ist Hochrisikogebiet für Zeckenstiche
Die FSME-Virus-übertragenden Zecken kommen in weiten Teilen 
Europas und Asiens vor. Österreich gehört zu den am stärksten 
von FSME betroffenen Ländern in Zentraleuropa. Kein Bundesland  
ist FSME-frei.

FSME
Die Frühsommer-Meningoenzephalitis ist zwar – dank hoher Durch- 
impfungsrate – keine besonders häufige Erkrankung, jedoch eine 
sehr schwere und potentiell lebensbedrohliche.
Das Virus wird typischerweise durch Zeckenstiche übertragen. Die 
Krankheitszeichen sind unspezifisch, üblicherweise treten ungefähr 
8 Tage nach dem Stich grippeartige Symptome auf. Nach dem Ab-
klingen der Beschwerden und einem symptomfreien Intervall von 
durchschnittlich einer Woche beginnt die zweite Erkrankungspha-
se, die von einer Entzündung der Gehirnhaut (Meningitis) bis zu  
einer Entzündung des Gehirns (Enzephalitis) sowie Entzündung des 
Rückenmarks und Lähmungserscheinungen reicht. Bei einem Drit-
tel der Infizierten kommt es zu bleibenden Behinderungen, bei zirka 
1 von 100 führt die Krankheit zum Tod. Es gibt keine spezifische 
Behandlung der Erkrankung, nur die Impfung schützt vorbeugend.

Zecken entfernen
Zecken sollen mit einer feinen, spitzen Pinzette, vorzugsweise einer 
speziellen Zeckenpinzette, -zange oder -karte, entfernt werden. Die 
Zecke wird möglichst nahe an der Stichstelle gefasst und langsam 
unter gleichmäßigem Zug gerade herausgezogen. Löst sich die  
Zecke nur schwer, kann sanftes Hin- und Herdrehen helfen. Keines-
falls soll die Zecke zerquetscht werden oder dürfen Öl, Nagellack,  
Alkohol, Zahnpasta oder andere „Hausmittel“ auf die Zecke geträufelt 
werden. Das reizt das Tier und erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass 

es seinen möglicherweise infektiösen Speichel in die Wunde abgibt.

Zeckenschutzimpfung
Die Zeckenschutzimpfung ist laut dem österreichischen Impfplan 
2021 für alle in Österreich lebenden Personen empfohlen. Sie soll 
bei Kindern bereits ab dem 1. Geburtstag durchgeführt werden. Das 
übliche Schema zur Grundimmunsierung besteht aus drei Impfun-
gen innerhalb eines Jahres. Die erste Auffrischungsimpfung erfolgt 
3 Jahre nach der abgeschlossenen Grundimmunisierung. Danach 
beträgt das Auffrischungsintervall bis zum 60. Geburtstag 5 Jahre. 
Über 60-Jährige sollen alle 3 Jahre aufgefrischt werden.

Impfaktion
Die Zeckenschutzimpfung ist noch bis Ende August in Aktion. Der 
Preis beträgt für Erwachsene € 35,80 (statt € 49,85), für Kinder  
€ 31,30 (statt € 46,75). Zusätzlich zahlen die meisten Krankenkas-
sen noch einen Zuschuss, den wir direkt in der Apotheke in Abzug 
bringen können. 

Die Zeckenschutzimpfung schützt nicht vor Borreliose – einer 
häufigen von Zecken übertragenen Bakterieninfektion, welche sich 
typischerweise durch eine sich ausbreitende, kreisrunde Haut- 
rötung an der Stichstelle und meist unspezifische grippeartige Sym-
ptome bemerkbar macht. Borreliose muss unbedingt so früh wie 
möglich mit Antibiotika behandelt werden, denn andernfalls können 
nach Monaten oder Jahren schwerwiegende Spätfolgen auftreten: 
Entzündungen des Nervensystems mit starken Nervenschmer-
zen, Missempfindungen und Lähmungserscheinungen, chronische  
Gelenksentzündungen (Lyme-Arthritis), fortschreitende Hautverän-
derungen (Acrodermatitis chronica atrophicans), Herzmuskelent-
zündung und andere seltenere Komplikationen.

ENTSORGEN VON COVID-19 ABFÄLLEN
Jegliche Covid-19 Tests, wie etwa Schnelltestkits für zu Hause, 
Selbsttests aus der Apotheke, Tests von Ärzten oder Teststatio-
nen, etc. sind als nicht infektiöser Abfall anzusehen. 

Diese müssen in fest verschließbaren, blickdichten Säcken im 
Restabfall entsorgt werden, um sicherzustellen, dass keine 
menschliche Kontaktaufnahme mehr erfolgt. 

Dabei kann auf die Mülltrennung verzichtet werden.

Wenn es in ihrem Haushalt eine bestätigte Erkrankung mit  
COVID-19 („Coronavirus“) gibt, verzichten Sie auf Mülltrennung. 

Geben Sie ALLE in ihrem Wohnbereich anfallenden Abfälle in einen 
reißfesten Plastiksack, verschließen Sie diesen gut und entsorgen 
Sie diesen Sack über die Restmülltonne oder in einen Müllsack, 
der von der Gemeinde erworben wurde.©
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vorgestellt von Burgi Schobersberger

RICHARD TOMASELLI
Richard Tomaselli, geboren am 2. Juni 1904 in Salzburg, gestorben 
am 2. Juni 1981 ebenda war Schauspieler, Regisseur und Kaffee-
hausbesitzer.
Den Bezug von Richard Tomaselli zu Henndorf herzustellen war 
nicht schwierig, da durch seine Theaterrollen in Salzburg mit Carl 
Zuckmayer eine echte Freundschaft entstanden ist.

Leben
Richard Tomaselli stammte aus der Kaffeehaus-Familie Tomaselli  
am Alten Markt in Salzburg, die seit 1852 das „Cafe Tomaselli“  
betrieb. Er war der zweitälteste Sohn von Carl Tomaselli d. J.  
Seine Frau Elise, geb. Leiler verkörperte als Elise Tomaselli eine 
echte Gönnerin des Museums Carolino Augusteum. Ihr verdankt 
das Museum eine Reihe von Bildern und Sammlungen.

Richard Tomaselli kam durch seine Mutter schon in jungen Jah-
ren mit Literatur in Berührung. 1914, mit 10 Jahren, nahm ihn seine 
Mutter anlässlich des Todes von Georg Trakl zum Kondolenzbe-
such zu Trakls Mutter auf den Waagplatz in Salzburg mit. Richard 
Tomaselli besuchte auch ein Jahr das Mozarteum in Salzburg, wo 
er Schüler bei Prof. Felix Petyrek war.
In den 20er Jahren entwickelte sich Salzburg zur Festspielstadt. 
1921, mit 17 Jahren besuchte Richard Tomaselli mit einer Mappe 
eigener Gedichte Stefan Zweig auf dem Kapuzinerberg. Er wur-
de mit „vorbehaltsloser Liebenswürdigkeit“ empfangen. Richard  
Tomaselli verdankte Stefan Zweig entscheidende Kontakte.
Richard Tomaselli schreibt mit Befremden in seiner Broschüre „Die 
goldenen zwanziger Jahre“ im Jahr 1969 „Ein seltsamer Umstand: 
Reinhardt hatte nach Hofmannsthals Tod Zweig eröffnet, Hof-
mannsthal habe es zur Bedingung seines Wirkens gesetzt, dass 
Zweig nicht zur Mitwirkung an den Festspielen aufgefordert werden 
dürfe.“
Seit seinem 17. Lebensjahr war Richard Tomaselli mit Georg 
Rendl befreundet. Der Kern des Freundeskreises um Georg Rendl 
bestand aus Georg Rendl, Josef Kaut, Erich Schenk, zeitweilig  
waren auch Richard Tomaselli und Heinrich Pflanzl dabei. Bis 1923 
war Rendl schriftstellerisch produktiv. Richard Tomaselli war der 
weltgewandte Bildungsbürger im Freundeskreis. Der Freundes-
kreis bemühte sich, die Kulturzeitschrift „Der (blaue) Foehn“, die zu  
„Praeludium“ abgeändert wurde, herauszugeben. Jahre später 
wurde „Praeludium“ zu einem allgemeinen Kulturverein umge-
wandelt, der Lesungen, Theater, Tanzdarbietungen und Konzerte  
organisierte.

Der Schauspieler Richard Tomaselli
1925 hatte Richard Tomaselli sein Debüt an den Kammerspielen 
Hamburg, dann in Gera, Berlin und Nürnberg. Er war vielfach an 
ausländischen Bühnen engagagiert, wie am Thalia Theater in Ham-
burg oder am Deutschen Theater in Berlin, wohin ihn Max Reinhardt 
holte. Mit Eugen Klöpfer spielte er an der Berliner Volksbühne und 
mit Erich Ziegel in Hamburg.
1931 wurde „Der Hauptmann von Köpenick“ von Carl Zuckmayer 
mit Richard Tomaselli aufgeführt. Am 1. Dezember 1932 war am 
Salzburger Landestheater die Premiere von „Katharina Knie“ von 
Carl Zuckmayer, der die Proben selbst überwachte. Inszeniert  
hatte Hermann Wlach, der Direktor der Bühne. Herta Saal stellte 
die Katharina dar, Richard Feist den alten Knie, Richard Tomaselli 
spielte den Vetter Lorenz und Karl Schönböck war als Ignaz Scheel 
zu sehen. Die Aufführung wurde ein großer Erfolg. Die Folge davon 
war eine langjährige Freundschaft von Richard Tomaselli mit Carl 
Zuckmayer.
1933 verkörperte Tomaselli den Schüler in Goethes „Faust I“, 
bei dem Max Reinhardt Regie führte. Es war dies die legendäre 
Festspielaufführung, in der der Architekt Clemens Holzmeister in 
der Felsenreitschule die Fauststadt errichtete. Von 1933 bis 1936 
war Richard Tomaselli in 20 Aufführungen von Max Reinhardt als  
Schüler in „Faust“ zu sehen.
1932/33 spielte Richard Tomaselli im Salzburger Landestheater, 
1937/38 im Theater an der Wien und nach dem Zweiten Weltkrieg 
am Burgtheater.
1944 wurde Richard Tomaselli Soldat. Er geriet in US-amerikani-
sche Kriegsgefangenschaft und kehrte nach Kriegsende in seine 
Geburtsstadt zurück. Hier blieb er mit wenigen Ausnahmen von 
Auslandsauftritten sowie einem zweijährigen „Zwischenspiel“ in 

BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN IN HENNDORF AM WALLERSEE

1933 Johann Wolfgang von Goethe FAUST I. 
Richard Tomaselli - Porträt

© Archiv der Salzburger Festspiele/Foto Ellinger
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BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN IN HENNDORF AM WALLERSEE

Kiel als Schauspieler und Regisseur in seiner Heimatstadt tätig. 
1973 hatte er ein Engagement in Innsbruck.

Richard Tomaselli interessierte sich besonders für seine Heimat-
stadt Salzburg. Durch den Besitz des Cafe Central in der Schwarz-
straße und Jahre später durch den Kauf des nördlichen Teils des 
Bazargebäudes mit dem Cafe Bazar war er mit vielen Künstlern 
und Künstlerinnen speziell in der Festspielzeit bekannt geworden. 
Richard Tomaselli verstand es, das Cafe Bazar zu einem der meist 
besuchten Kaffeehäuser in Österreich zu machen. Jedes Jahr zur 
Festspielzeit gaben sich Künstler und Kritiker, Debütanten und vor 
allem Festspielgäste aus aller Welt ein Rendevous. Speziell in der 
Zwischenkriegszeit gelangte das Cafe Bazar zu höchster Blüte. 
Hugo von Hofmannsthal, Arturo Toscanini, Max Reinhardt, Louis 
Armstrong, Stefan Zweig und Richard Mayr tranken im Bazar ihren 
Kaffee ebenso wie die „göttliche Garbo“, Alma Seidler, die Familie 
Thimig, Paula Wessely oder Marlene Dietrich und viele andere.

Im Band 22 der Thomas Bernhard Werkausgabe 2015 ist „Aus  
meinem Kommentar“ folgendes zu lesen: „Der Salzburger Schau-
spieler Richard Tomaselli, der 13 Jahre Ensemblemitglied des  
Salzburger Landestheaters war und auch einige Male bei den  
Salzburger Festspielen spielte (u.a. 1933 unter Max Reinhardt im 
Faust) war mit Thomas Bernhard gut bekannt. Bei einer Dichter-
lesung am 29. November 1953 interpretierte er neben anderen  
Autoren, darunter Carl Zuckmayer auch Thomas Bernhard.“

Eine Auswahl von Rollen
Johann Wolfgang von Goethe: Faust I. Eine Tragödie (Schüler)
Gotthold Ephraim Lessing: Minna von Barnhelm (Wirt)
Johann Nepomuk Nestroy: Färbermeister (Peter)
Friedrich Schiller: Die Räuber (Der alte Daniel)

1958 wollte Carl Zuckmayer wieder in Österreich eingebürgert wer-
den. In seinem Antrag gab er als Wohnadresse die Parscher Villa 
seines Freundes Richard Tomaselli an. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
sich aber Carl Zuckmayer mit seiner Frau schon in der Schweiz in 
Saas Fee angemeldet. Am 28. August 1958 wurde das Ehepaar 
Zuckmayer nach vielen Jahren österreichische Staatsbürger.
13 Jahre gehörte Richard Tomaselli zum Ensemble des Salzbur-
ger Landestheaters und gestaltete dort unzählige Rollen. 1969 gab  
Tomaselli seine offizielle Abschiedsvorstellung, war aber anschlie-
ßend noch in kleineren Rollen zu sehen.

An seinem 77. Geburtstag starb Richard Tomaselli. Seine letzte  
Ruhestätte fand er am Salzburger Kommunalfriedhof.

1933 Johann Wolfgang von Goethe FAUST I. Richard Tomaselli
© Archiv der Salzburger Festspiele/Foto Ellinger

1951 Richard Tomaselli
© Archiv der Salzburger Festspiele/Foto ohne Angabe
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Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich gehen durch illegale  
Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen  
und übergeben Sie diese nicht an illegale Sammler.

BITTE STOPPEN AUCH SIE DEN ILLEGALEN ABFALLHANDEL!

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at

!

OSTERREICHS 
ROHSTOFFE
SIND KEIN MULL

EAK_Advertorial_SUJET_v2016_illegalerAbfallhandel_RZ.indd   1 08/06/16   22:09

VERWERTUNG VON ELEKTROALTGERÄTEN

EUREGIO GIRLS DAY 2021

Berufsorientierungstag für Mädchen in der EuRegio
Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein

www.girlsday.info

22. April 
2021

NEU:
2021 mit
Online- 

Angeboten!

MÄDCHEN AUFGEPASST! 
Sei dabei – EUREGIO Girls’ Day 2021

Am Donnerstag, 22. April 2021 findet der EUREGIO Girls’ Day 
statt. 

Du bist zwischen 10 und 16 Jahren alt? Willst du unterschiedliche 
technische, naturwissenschaftliche, handwerkliche und IT-Berufe 
in verschiedenen Betrieben im Bundesland Salzburg und Teilen 
von Bayern kennenlernen? Dann melde dich jetzt an!

Auf unsere Website www.girlsday.info gibt es nähere Informatio-
nen und dort kannst du dich auch anmelden. 
Die Liste der Betriebe wächst ständig, deswegen ist es gut regel-
mäßig unsere Website zu schauen.

Neu – digitale Angebote: Für den kommenden EUREGIO Girls’ 
Day kannst du auch (aufgrund der derzeitigen Situation) an digi-
tale Angebote teilnehmen. Der Vorteil du kannst dabei auch ein 
Unternehmen kennenlernen, das nicht in deiner Region ist und 
du ersparst dir eine lange Anreise. Auf der Website ist ersichtlich, 
welche Angebote direkt im Betrieb und/oder digital angeboten 
werden.

Kontaktinformation:
Johanna Wirrer | Tel.: 0662/849291-62 | Mobil: 0664/2135114

E-Mail: j.wirrer@akzente.net | www.girlsday.info
Berufsorientierungstag für Mädchen in der EuRegio
Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein

www.girlsday.info

22. April 
2021

NEU:
2021 mit
Online- 

Angeboten!

Berufsorientierungstag für Mädchen in der EuRegio
Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein

www.girlsday.info

22. April 
2021

NEU:
2021 mit
Online- 

Angeboten!
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KOSTENLOSE BEWEGUNGSKURSE

SCHULE DER PHANTASIE
 

 
Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt! Phantasie aber umfasst die ganze Welt.  

(Albert Einstein) 

 

BBäärreennssttaarrkk  mmiitt  PPhhaannttaassiiee  

EErrlleebbnniisswwoocchhee  ddeerr  SScchhuullee  ddeerr  PPhhaannttaassiiee  
 
IInn  ddiieesseemm  JJaahhrr  ddüürrfftt  IIhhrr  eerrlleebbeenn,,  wwiiee  ssttaarrkk  eeuucchh  ddiiee  PPhhaannttaassiiee  
mmaacchheenn  kkaannnn!!    
IImm  kkuunntteerrbbuunntteenn FFaarrbbssppeekkttaakkeell uunndd BBaasstteellffeeuueerrwweerrkk  ddüürrfftt  IIhhrr  
EEuurreenn  IIddeeeenn ffrreeiieenn LLaauuff llaasssseenn  uunndd  aauuss  eeiinneerr  ggrrooßßeenn  VViieellffaalltt  
aann  MMaatteerriiaall,,  FFaarrbbeenn  uunndd  KKrreeaattiivvtteecchhnniikkeenn  aauusswwäähhlleenn..  
  
IInn  uunnsseerreenn  AAbbeenntteeuueerrrreeiisseenn dduurrcchhss  LLaanndd  ddeerr  PPhhaannttaassiiee  
bbeeggeeggnneenn  wwiirr  uunnggeewwööhhnnlliicchheenn  FFrreeuunnddeenn,,  eennttddeecckkeenn  
uunnbbeekkaannnnttee  LLäännddeerr  uunndd  llöösseenn  kknniifffflliiggee  AAuuffggaabbeenn!!  BBäärreennssttaarrkk  
uunndd  mmiitt  eeiinneerr  SScchhaattzzkkiissttee  vvoollll  mmiitt  KKuunnssttwweerrkkeenn  kkeehhrreenn  wwiirr  
ffrrööhhlliicchh  zzuurrüücckk  iinn  ddiiee  WWeelltt  ddeerr  RReeaalliittäätt..  

  80,00 € / Kind (Geschwisterrabatt 

möglich) 

: vom 12. 7. 21 bis 16. 7. 21 

 08:30 – 12:30 Uhr; Bei Bedarf 

können die Kinder 
 gerne ab um 07:45 Uhr starten. 

  Werkraum, VS-Henndorf,  

 6 – 10 Jahre 

  www.schulederphantasie.at   

  0681-205 00 869 oder per 

 E-Mail:  noctuelle@mapapo.com 

  

TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll  bbeeggrreennzztt!!  ((mmaaxx..  1100  
KKiinnddeerr))  
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 6 – 10 Jahre 

  www.schulederphantasie.at   

  0681-205 00 869 oder per 

 E-Mail:  noctuelle@mapapo.com 

  

TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll  bbeeggrreennzztt!!  ((mmaaxx..  1100  
KKiinnddeerr))  

  

AKTIV DURCH DEN SOMMER – MIT „BEWEGT IM PARK“!
Was ist „Bewegt im Park“?
„Bewegt im Park“ bietet ein vielfältiges Bewegungsprogramm im 
öffentlichen Raum – kostenlos und unverbindlich! Das vom Dach-
verband der Sozialversicherungsträger und vom Bundesminis-
terium für Kunst, Kultur, öffentlicher Dienst und Sport finanzierte 
Projekt bietet allen Menschen die Möglichkeit sich in den Som-
mermonaten – von Juni bis September – kostenfrei und an der 
frischen Luft zu bewegen.

Wie kann man an den Kursen teilnehmen?
Die Teilnahme ist kostenlos und erfolgt ohne Anmeldung. Die Be-
wegungseinheiten sind für alle Leute von jung bis alt geeignet. 
Jeder und jede kann das vielfältige Angebot nutzen, etwas für die 
eigene Gesundheit tun und zusätzlich auch neue Leute kennen-
lernen. 

Wie findet man den passenden Kurs?
Alle Informationen zu den angebotenen Kursen sind auf der Web-
site www.bewegt-im-park.at zu finden! Welcher Kurs wann und 
wo stattfindet, wer den Kurs leitet und ob spezielle Materialien 
notwendig sind: alle wissenswerten Infos sind auf der Homepage 
zusammengefasst. Die erfahrenen Kursleiter*innen motivieren und 
geben Tipps, um fit und gesund zu bleiben. Das Kursprogramm 
wird von den Sportvereinen ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION ge-
staltet und findet in Kooperation mit den Sozialversicherungen und 
Städten/Gemeinden statt. Durch die Zusammenarbeit mit dem 
Österreichischen Behindertensportverband und Special Olympics 
Österreich steht auch für Menschen mit Beeinträchtigungen ein 
vielfältiges Angebot in Form von Inklusionskursen zur Verfügung.

Wo bewegt man sich?
Alle Kurse finden in öffentlichen Parks oder anderen freien Flä-
chen in ganz Österreich statt. Auf jeden Fall an der frischen Luft 
– egal bei welchem Wetter!

Wann finden die Kurse statt?
Die „Bewegt im Park“-Kurse laufen von Juni bis September in 
ganz Österreich. Jeder Kurs findet immer am gleichen Wochentag 
und zur gleichen Uhrzeit statt. Dabei wird natürlich auf alle zum 
jeweiligen Zeitpunkt geltenden Corona-Regelungen geachtet.

SEI DABEI, 
SEI BEWEGT IM PARK!
Angebot „Bewegt im Park“ in Henndorf:

Crosstraining für Männer und Frauen im Bewegungspark 
Henndorf am Wallersee. 
Buntes, abwechslungsreiches Ganzkörpertraining; eine Mischung 
aus Kraft-, Ausdauer-, Koordinations- und Dehnungsübungen. 
Spaß, Spannung und Spiel garantiert!!!

Mitzunehmen:	 Sportkleidung, Handtuch und Trinkflasche
Treffpunkt: 	 Eingang VS-Turnhalle
Termine: 	 15.06. bis 31.08.2021
	 jeweils Dienstag von 19.00 – 20.00 Uhr
	 Keine Anmeldung erforderlich!
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AVCI WING TSUN

NEU IN HENNDORF! – WING TSUN UND ESCRIMA
Avci Wing Tsun und Escrima Selbstverteidigung
Avci Wing Tsun ist ein weitgehend waffenloser und auf die Selbst-
verteidigung optimierter Kung-Fu-Stil – direkt, effektiv, realistisch 
und funktionell. Avci Escrima ist ein philippinischer Waffenkampf, 
bei dem sowohl die Verteidigung als auch der Umgang mit unter-
schiedlichen Hieb-, Stich- und Schnittwaffen geübt wird.

WANN:	 jeden Montag 18.00 - 19.00 Uhr von 6 - 14 J., 
	 ab 19.00 - 20.00 Uhr ab 15 J. und Erwachsene
WO: 	 Lebensschui Henndorf, Hopfgartenstr. 14, 1. Stock
Kontakt: Franz Pregl, Tel.: 0650/3680202
E-Mail:	 wtpregl@gmail.com
Internet:	wteo.at

AUS DER WIESMÜHL

CARL ZUCKMAYER GEDENKJAHR
Das Gästehaus wurde für die Eltern von Carl Zuckmayer errichtet. 

Es wurde 1926 vom Berg Zifanken geholt, auseinandergenommen 
und neben der Wiesmühl wieder als Blockhaus zusammengefügt. 
Es war ein Geschenk von dem Sänger Richard Mayr. Die Liste der 
Gäste, die in den dreißiger Jahren die Wiesmühl aufsuchten, liest 
sich wie ein Lexikon der Theater- und Literaturgeschichte. Über 
Johannes Freumbichler, Thomas Bernhard, Hans Albers, Franz 
Werfel und Alma Mahler bis hin zu Gerhart Hauptmann und Josef 
Roth reichen die Namen der über 50 Besucher. In der Wiesmühl 
fand sogar das erste Treffen von Zuckmayers Jugendfreunden 
Carlo Mierendorff, Theodor Haubach, Joseph Halperin und Hel-
muth von Moltke statt; diese Namen gingen später als „Kreisauer 
Kreis“ in die Geschichte des deutschen Widerstand ein. Haubach 
und Moltke wurden nach dem Hitler Attentat vom 20. Juli 1944 
gehenkt. So entwickelte sich auch der „Henndorfer Kreis“, bis er 
am 11.März 1938 zu Ende ging. Hier in Henndorf erlangte er mit 
dem Literaturhaus eine Wiederauferstehung und lebt so weiter.

Wichard v. Schöning, Obmann Tagebucharchiv - Austria 

ALTAUTOAKTION FRÜHJAHR 2021

ANMELDUNG NUR IN DER 17. KALENDERWOCHE
AM MITTWOCH 28.04. UND FREITAG 30.04. 2021

direkt beim Recyclinghof während der Öffnungszeiten. Abholung nach Vereinbarung. 

Für die Entsorgung des Altautos ist unbedingt ein Typenschein notwendig.

Bei der Anmeldung geben Sie bitte folgende Daten bekannt: Name, Anschrift, Telefonnummer, Typenschein oder Zulassung,
Marke des PKW, Type und Farbe, erstmalige Zulassung, Motornummer, Fahrgestellnummer 

Der Letztbesitzer erhält einen sogenannten „Altfahrzeuge-Verwertungsnachweis“, welcher bei der Anmeldung im Recyclinghof 
unterschrieben werden muss. Telefonische Anmeldungen sind daher nicht möglich!

Kosten: Bei Selbstanlieferung des Altautos fallen keine Kosten an, bei Abholung sind € 22,– zu entrichten.

Es ist unbedingt notwendig, Altautos einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. 
Altautos verunstalten nicht nur die Landschaft; sie sind auch grundsätzlich als gefährlicher Abfall anzusehen. 

Entsorgen Sie daher Ihr Altauto bei dieser Altautoaktion! 

Für eine ordnungsgemäße Entsorgung ist es notwendig, dass das Altauto auf Ihrem 
Grundstück so zur Abholung bereitsteht, dass eine LKW Zufahrt möglich ist und 

das Fahrzeug mit einem Kranwagen aufgeladen werden kann!

Blockhaus Wiesmühl
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Einmal ist immer das erste Mal um eine Versuchung zu stillen...

Neumarkt Tel.:  06216 5327
Köstendorf Tel.:  537406216 

w  w  w  .  h a  i  r  b  y  h a  a  s  .  a  t 

Tel.: 06214 20020 Henndorf - Meilenstein  

Angebotsdauer:  15. April - 31. Mai 2021

Friseur - Kosmetik - Fußpflege - Nagelstudio
 im Meilenstein

Pro Person 1 Gutschein einlösbar - Barablöse nicht möglich  

nicht kombinierbar mit anderen Aktionen - Gutschein gültig für Dienstleistungen 

Great Lengths

...das zweite Mal ist Mut zur Schönheit
Gutschein Friseur € 4,-

Gutschein Kosmetik, Fußpflege - 10 %
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5302 Henndorf am Wallersee | Hof 47

Mo, Di, Mi, Fr 14–18 Uhr 
Do und Sa 8–12 Uhr

Tel.: +43 (0) 6214-65 72
Fax: +43 (0) 6214-65 72-40
Mail: info@gaertnerei-kral.at

Tomaten­
verkostung 
der Fa. Volmary

am 24. April ab 9 Uhr
Bitte beachten Sie die Corona- 

Bedingungen. Eine Absage der 
Tomatenverkostung ist jederzeit 

und auch kurzfristig möglich.

Aktionstage
23. & 24. April 2021
Wir bieten regionale Gemüsepflanzen  
von Tomaten, Gurken, Paprika über  
heimische Kräuter- und Salatpflanzen  
aus eigener Produktion! 
Entdecken Sie bei uns Ihre perfekten  
Pflanzen für Balkon, Terrasse und Garten!

Von 27. 3.– 29. 5. 2021 jeden Sa. bis 16 Uhr geöffnet!

Wir haben weiterhin für Sie geöffnet:

- 20%*
auf allesam 23. & 24. 4. 2021*ausgenommen Gutscheine und Rabattsammler

Blume  
des Jahres  
2021 
Bienensalbei
'Rockin Fuchsia'

ICH FREUE MICH AUF IHR KOMMEN!

NAGEL & WIMPERNSTUDIO
STRAßMÜHLWEG 6 | 5302 HENNDOERF AM WALLERSEE

TERMIN NACH VEREINBARUNG | +43 650 213 44 79

NEUERÖFFNUNG
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BLUTSPENDEAKTION

NEUERÖFFNUNG Wir suchen !!!

Bitte bewerben Sie sich bei Herrn Johann Windhager per E-Mail an, office@maschinenschlosserei.at

1 Metalltechniker/in
Wir erwarten zuverlässige Bewerber/innen mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung sowie aktueller Berufspraxis und  
Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten. Führerschein B erfor-
derlich, C und E sind von Vorteil. Bei männlichen Bewerbern 
wird ein abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst vorausgesetzt. 
Gute Schweiß-Kenntnisse (MAG) erforderlich. Arbeitszeit nach  
Absprache.

1 Lehrling
1 Metalltechniker/in – Metallbau- und Blechtechnik/in 
für ein Lehrverhältnis, Ausbildungsdauer 3,5 Jahre.

Wir wenden uns an motivierte BewerberInnen mit positivem 
Pflichtschulabschluss und guten Voraussetzungen für diesen 
Beruf.

Beim Blutspenden am 11. Februar 2021 konnten trotz „Corona“ 
112 BlutspenderInnen verzeichnet werden. 
Auf diesem Wege gilt nochmals den SpenderInnen sowie auch 
den spendenwilligen Personen, die auf Grund der gesetzlichen 

Vorgaben nicht berücksichtigt werden konnten, der herzlichste 
Dank. 
Die zahlreiche Teilnahmen wurde auch seitens der Landeszentrale 
des Roten Kreuzes entsprechend gelobt.
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SCHULUNGEN MIT BESONDEREN VORAUSSETZUNGEN
Am 18. Februar 2021, nach einer pandemiebedingt längeren  
Winterpause als die Jahre zuvor, starteten die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Henndorf a. W. in den Ausbildungsbetrieb für 
das angelaufene Jahr. Die Aufnahme der wöchentlichen Übungen 
ging situationsbedingt nur mit umfassenden COVID-19 Sicher-
heitsmaßnahmen einher. Gemäß den Empfehlungen des Salz-
burger Landesfeuerwehrverbandes entschied das Kommando in 
Henndorf a. W., dass jedes Mitglied vor Dienstantritt einen SARS-

CoV-2 Antigen-Schnelltest durchzuführen hat. Die finanziellen 
und zeitlichen Aufwendungen wurden und werden im Sinne der  
Gesundheit und Schlagkraft der Wehr keinesfalls gescheut. Die 
Mitarbeit und Zustimmung der Feuerwehrmitglieder in Richtung 
der Präventionsmaßnahmen war sehr groß. Ein früherer Dienstan-

tritt ist nötig, um bis zu Übungsbeginn das Ergebnis der Testung 
zu erhalten. Das Tragen der KN95/FFP2-Maske während aller  
Tätigkeiten im Feuerwehrdienst, beansprucht die Feuerwehrmän-
ner und -frauen bei der körperlichen Arbeit sehr. Voll motiviert, 
mit größtmöglichem Sicherheitsabstand, in kleinen Gruppen mit  
minimalem Kontakt untereinander, wird der wöchentliche Übungs-
abend abgehalten, um im Ernstfall für den Nächsten optimal  
gerüstet zu sein.

EINSATZGESCHEHEN: FEUERWEHR VERHINDERTE WALD-
BRAND

Durch das schnelle und entschlossene Eingreifen der Feuerwehr 
Henndorf a. W. konnte am Nachmittag des 24. Februar 2021 im 
Ortsteil Ölling ein Waldbrand verhindert werden. „Brand eines 
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Traktors“ hatte der Text der Alarmierung gelautet, daraufhin rückte 
die Tagesmannschaft nach dem Sirenenalarm mit drei Fahrzeu-
gen zum Einsatzort, welcher aufgrund der durchnässten Wiese 
denkbar schwierig zu erreichen war, aus. In einem Waldstück war 
ein Hoftrac in Brand geraten und in der Folge drohten die Flam-
men auf die in der Nähe stehenden und durch die warme Wit-
terung sehr trockenen Bäume überzugreifen. Unter Verwendung 
von schwerem Atemschutz konnte das Fahrzeug gelöscht wer-
den, anschließend wurde es mit einer Seilwinde aus dem Wald 
gezogen. Da einige Bäume schon sichtbare Brandspuren zeigten, 
wurde, um jegliches Risiko auszuschließen, der unmittelbar an 
der Brandstelle situierte Boden mittels Wärmebildkamera kontrol-
liert. 31 Feuerwehrmitglieder fanden sich zur Nachmittagszeit um 
15.39 Uhr nebst Rotem Kreuz und Exekutive zur Hilfeleistung und 
Verhinderung von größerem Schaden ein.

BRANDRAT SIMON LEITNER WIEDERWAHL ZUM ABSCHNITTS-
KOMMANDANT:

Am Abend des 10. März 2021 ging im Henndorfer Feuerwehr-
haus unter der Leitung von Mag. Markus Ebner, in Vertretung der 
Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung, die Wahl des Ab-
schnittsfeuerwehrkommandanten für den Abschnitt 3/Flachgau 
über die Bühne. Dabei wurde der Henndorfer Simon Leitner für 

seine zweite Funktionsperiode als Kommandant des mitglieder-
stärksten Abschnittes im Bundesland Salzburg mit 11:0 Stimmen 
einstimmig wiedergewählt. Simon Leitner ist nun für weitere fünf 
Jahre übergeordneter Kommandant für 11 Feuerwehren im Bezirk 
Flachgau. Ebenfalls bei der Wahl anwesend waren Landesfeuer-

wehrkommandant Günter Trinker und der Flachgauer Bezirksfeu-
erwehrkommandant Klaus Lugstein. Ortsfeuerwehrkommandant 
Martin Köllersberger war für die Gemeinde Henndorf a. W. stimm-
berechtigt. Herzliche Gratulation zur Wiederwahl!

Für weiter Informationen die Freiwillige Ortsfeuerwehr Henndorf 
am Wallersee betreffend besuchen Sie gerne unsere Homepage: 
www.feuerwehr-henndorf.at

OLM Christian Schwab
Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige Feuerwehr Henndorf a. W.
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TERMINVORSCHAU
Da die COVID-Situation leider nach wie vor keine Proben zulässt, 
können wir derzeit nur die geplanten Termine bekannt geben.

Unter der Voraussetzung, dass ab April unsere Proben wieder 
erlaubt sind, ist der Radio Frühschoppen für Ende Juni 2021 
angedacht. Wir werden euch darüber ehestmöglich informieren.

Das traditionelle Parkfest ist für 7. und 8. August 2021 geplant. 
Am Samstag spielt für euch die bereits bekannte Gruppe „Pongau 
Power“. Wir sind positiv gestimmt, dass wir das Parkfest in  
gewohnter Weise abhalten können.

Unser sehnlichster Wunsch ist, dass wir mit den Proben bald star-
ten können und für unsere Dorfgemeinschaft endlich wieder auf-
spielen dürfen!

G´sund bleiben!

TRACHTENMUSIKKAPELLE HENNDORF

BRAUCHTUMSGRUPPE

Nachdem das Vereinsleben auch weiterhin auf Eis liegt, möchten 
wir euch gerne ein wenig in die Vergangenheit führen. Das Platteln 
und Tanzen ist in Henndorf schon sehr lange Tradition. Am Anfang 
gab es die „Wallnerbuam“ und 1981 wurde die „Brauchtums-
gruppe D`Henndorfer“ gegründet. 

Damals wurden im Ort interessierte Burschen zusammengetrom-
melt, um miteinander zu platteln. Bald kamen auch Mädchen dazu, 
und dem gemeinsamen Platteln und Tanzen stand nichts mehr im 
Wege. Die Kinder der „Brauchtumsgruppe D´Henndorfer“ prob-
ten jahrelang in Seebrunn und später dann im Luftschutzkeller der 
Schule.

Unsere Vorstände Roman, Hannes und Christian traten bereits in 
jungem Alter der Brauchtumsgruppe bei, und waren genauso wie 
die jetzigen Kinder mit viel Freude und Spaß in den Proben und 

Auftritten. Auch damals schon gab es für die Mädchen eine Ein-
heitstracht.
Unzählige Preise und erste Plätze beim Preisplatteln in Lend 
konnten die Jungs seinerzeit erringen. Dass es eine tolle Zeit war, 
geben Roman und Hannes gleichermaßen an. Der Gedanke, das 
Preisplatteln wieder ins Leben zu rufen, geistert unserem Vorstand 
schon seit einiger Zeit in den Köpfen herum - und wer weiß, viel-
leicht wird dieses Projekt bald in die Tat umgesetzt. 
Höhepunkte, die damaligen Mitgliedern in Erinnerung blieben, 
sind die Sonnwendfeuer, das Maibaumaufstellen, das Krippen-
spiel an hl. Abend und Ausflüge nach Karlsruhe und Holland.
Nach 16 Jahren zerbrach die „Brauchtumsgruppe D`Henndorfer“ 
aufgrund von kaum stattfindenden Auftritten, zu wenig Tourismus 
im Ort und zeitaufwendigen Berufen der Mitglieder.

Dass Vereine, welcher Art auch immer, wichtig für die Gemein-
schaft eines Ortes sind, ist uns allen bewusst. Dort kann man nicht 
nur seine Hobbies ausüben und Spaß haben, sondern man findet 
dort auch Freunde, vielleicht sogar Freunde fürs Leben, mit denen 
man Jahre später in Erinnerungen schwelgen kann. 
Vereine - ein Ort des Miteinanders und Füreinanders. Deshalb 
freut uns der rege Zulauf zur Brauchtumsgruppe Henndorf, die 
nach 21 Jahren neu gegründet wurde, so sehr. Was gibt es Schö-
neres als Kinder, die gerne miteinander tanzen, platteln, singen 
und musizieren? 

Eure Brauchtumsgruppe Henndorf
www.brauchtumgsgruppe-henndorf.at

©
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„DER WANNENLIFT“
URAUFFÜHRUNG IM NOVEMBER IN DER WALLERSEEHALLE

Liebe Freundinnen und Freunde des Henndorfer Theaters, wie 
bereits angekündigt, findet am 12. November 2021 in der Waller-
seehalle die Ur-Aufführung unseres ersten selbst geschriebenen 
Stücks statt. 

In „Der Wannenlift“ überschlagen sich die Ereignisse: Eigentlich 
sollte es ein gemütlicher Tag im Gasthaus „Zum Adler“ werden, 
doch dann kommt alles anders. Originelle Stammgäste, verrückte 
Freunde, typisch österreichische Behörden und ein an den Rand 
des Wahnsinns geratender Wirt machen aus dem beschaulichen 
„Adler“ ein Tollhaus.

Regisseur Florian Eisner sowie Obmann und Autor Christoph 
Mayer freuen sich mit den Schauspielern der heurigen Saison und 
allen im Verein an der Produktion beteiligten Theater-Enthusias-
ten, dass es bald losgehen kann - hoffentlich!

Weitere Informationen wie z. B. die komplette Besetzung finden 
Sie in der nächsten Ausgabe der „Bürgerinformation“. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Neben vielen anderen bekannten Henndorfer Schauspielern in 
„Der Wannenlift“ spielen:

©
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HENNDORFER FÜR HENNDORF

FLOHMARKT
Termin:	 Sonntag, 30.05.2021 (bei Schönwetter)
	 von 08.00 – 12.00 Uhr

Ort:	 RMH Landtechnik - Lichtentannstraße

Ist euer Keller auch zu voll?

Möchtet ihr einen Stand am Flohmarkt um euch von Altem,  
Gebrauchtem, Kunst und Krempel zu trennen? Dann meldet euch 
bei uns! (Verkaufstisch steht zur Verfügung, keine Gebühren).

Weitere Infos und Anmeldung bei:

Eva Holzleitner
Tel.: 0664/4025990, E-Mail: holzleitner.eva@gmx.at

oder 
Sabine Krug-Wieder

Tel.: 0664/4317449, E-Mail: krug.wieder@aon.at

Für Imbisse, Getränke, Kaffee und Kuchen 
sorgt der Verein Henndorfer für Henndorf

THEATERVEREIN

Evelyn Laabmayr Elisabeth Gassner Kevin Krivak
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Alle Zeichen stehen auf „Start“ im 
Henndorfer Zuckmayer-Jahr, auch im  
Literaturhaus! Corona hat uns derweil 

noch ein bisserl ausgebremst, aber die Arbeiten hinter den Kulis-
sen laufen auf Hochtouren! 

Den Start ins Zuckmayer-Jahr macht eine virtuelle Lesung mit 
Bettina Rossbacher mit dem Titel:

Alice Herdan-Zuckmayer: Schriftstellerin und 

die Frau an Zuckmayers Seite

Nicht Carl Zuckmayer selbst, sondern seine Frau, die in diesem 
Jahr sogar eine Doppel-Jubilarin ist (1901 - 1991), steht hier im 
Mittelpunkt. 
Diese Lesung wird ab 26. April für sechs Wochen auf unserer 
Homepage abrufbar sein.
Unsere Homepage www.literaturhaus-henndorf.at führt Sie 
zum entsprechenden Link.

Noch mehr runde Geburtsta-
ge sind zu feiern bei unseren  
österreichisch-Henndorfer Liter- 
aturgrößen in diesem Jahr! 
Ödön von Horváth würde 
im Dezember seinen 120. 
Geburtstag feiern, Thomas 
Bernhard wäre 90 Jahre ge-
worden am 9. Februar. Johan-
nes Freumbichler, Bernhards 
Großvater, wäre heuer 140 
Jahre. Und „Zuck“ natürlich, 
dessen 125. Geburtstag wir 
heuer feiern! 

Im Park tut sich diesbezüglich 
seit einigen Wochen so einiges!
Auf Betreiben Elke Heselschwerdts, unserer obersten „Literatur-
spaziergängerin“ im Literaturhaus, und der Gemeinde Henndorf 
entsteht dort ein Lesepfad. Tafeln und Stelen am Wegesrand 
laden ein zum Lesen, Erinnern, Nachdenken. Die Künstlerin Eva 
Holzleitner hat die Holzstelen wunderschön beschriftet, wir dan-
ken dafür sehr herzlich! Großen Dank auch heute schon an die Ge-
meinde für Ihre Unterstützung und dem Bauhof fürs Vorbereiten!

Einweihen wollen wir den Lesepfad am Mittwoch, 14. April, um 
14.30 Uhr. Wir laden alle HenndorferInnen sehr herzlich ein, 
uns zu begleiten! Treffpunkt ist Parkeingang Spielplatzseite.

Der ‚Wiesmühlkreis‘: Carl Zuckmayers bunte Welt in Henndorf. 
Dies ist der Titel der Ausstellung des Literaturhauses im Zuck-
mayer-Jahr. Die Ausstellung versucht, einen Überblick zu geben 
über die vielen berühmten Persönlichkeiten, lokal bis internati-
onal, die in den Jahren, in denen die Familie Zuckmayer in der 
Wiesmühl lebte, dort ein- und ausgegangen sind. Auch vielen be-
kannten Henndorfer Namen werden wir begegnen! Da gibt es viel 
zu entdecken! Die Eröffnung der Ausstellung ist am Samstag, 
29. Mai, um 11.00 Uhr. Wir laden Sie alle ganz herzlich ein zur 
Eröffnung, aber natürlich auch zum Anschauen für die Dauer der 
Ausstellung bis Dezember.

Zum ersten Literatur.Frühstück in diesem Jahr laden wir ein 
am Dienstag 4. Mai, 10.00 Uhr, in den Gemeindesaal. Monika 
Bayerl aus Seeham wird eigene Texte lesen, musikalisch begleitet 
wird sie von Johanna Hauser.
Wir bitten dringend um Anmeldung und Freitesten!

Zum Schluss wollen wir Ihnen noch eine neue Veröffentli-
chung aus dem Literaturhaus präsentieren:
Unter dem Titel Die Poetin haben die Schreib.Werkstatt-Schrei-
berinnen eine bunte Auswahl an Texten versammelt, die während 
des Lockdowns in einem Online-Schreibworkshop entstanden 
sind. Der Band ist direkt im Literaturhaus erhältlich oder im Buch-
handel. 

Die Poetin | 82 Seiten | € 10,- | ISBN 978-3-902964-37-3

Herzlich, Ihre Gabriele Dau

LITERATURHAUS HENNDORF

LITERATURHAUS
HENNDORF

Porträt Ödön von Horváth
J. Kaucky: (1932)
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RÜCKSCHAU
Trotz der Pandemie und der daraus resultierenden Einschränkun-
gen im privaten Bereich sowie für uns als Verein bedeutend im 
kulturellen Bereich, ist es dem Henndorfer Kulturkreis gelungen, 
eine große Ausstellung in der Stadt Salzburg zeigen zu können.

In diesem Fall durften wir unsere Werke in der Stadtgalerie „Säu-
lenhalle im alten Rathaus“ ausstellen und wir bedanken uns nach-
folgend noch einmal bei der Kulturabteilung der Stadt Salzburg, 
namentlich bei Fr. Mag. Wagner für die Möglichkeit dazu.

Unter dem Titel „Stadtansichten“ brachten die teilnehmenden 
Künstler/Innen des Vereines ihren Blick aus der Sicht der Region 
auf die Stadt Salzburg näher. Kunst und Kultur breiter zu sehen, 
zu denken und den Blickwinkel zu ändern, ist ein wichtiger und 
zentraler Bestandteil dieses Projektes.

Unter den Voraussetzungen, dass kein Personenverkehr erlaubt 
war, wurde keine Vernissage durchgeführt, aber durch die leichte 
Zugänglichkeit zu dieser Ausstellung konnten alle Interessierten, 
Verwandten und Freunde von Montag bis Freitag tagsüber jeder-
zeit in die Säulenhalle und sich in Ruhe die Werke ansehen. 

Zwölf Künstler/Innen des Henndorfer Kulturkreises haben ihre 
malerischen Sichtweisen auf die Stadt gerichtet und interpretier-
ten bekannte wie unbekannte Blickwinkel.

Als Obmann möchte ich mich nochmals bei allen teilnehmenden 
Vereinsmitgliedern und vor allem für die Organisation der Ausstel-
lung bedanken.

Franz Stütz

VORSCHAU
Projektplan „125 Jahre Carl Zuckmayer“ 2021
Das Sommerprojekt (Outdoorprojekt) hat den Schriftsteller Carl 
Zuckmayer als Thema. In Henndorf werden von mehreren Ver-
einen Aktionen dazu geplant und wir als Henndorfer Kulturkreis 
nehmen dies zum Anlass, das Leben und Werk Zuckmayers in 
unsere Werke einfließen zu lassen.

Dafür wollen die einzelnen Künstler – es werden 10 Mitglieder 
sein, die sich beteiligen – entweder die Persönlichkeit Zuckmayer 
oder Figuren aus seinen Werken, oder auch Ideen zu vorhandenen 
Texten kreativ umsetzen.

Als Themen wollen wir z.B. „Der Seelenbräu“, die Flucht nach 
Amerika, die dortige Hühnerfarm oder die technischen Verände-
rungen in Zuckmayers Leben (Pferdekutsche – Auto, Technik des 
Schreibens) künstlerisch umsetzen.

Wir werden verschiedene Techniken umsetzen, von der Installati-
on, über die bildnerische Gestaltung, bis zur Computergrafik.

Falls es coronabedingt möglich ist, wollen wir natürlich die Prä-
sentation der Werke mit einer Vernissage in unserem Dorfatelier 
und im Freien beginnen. Geplant ist der Beginn unseres Projektes 
Anfang Juni 2021.

Der Hauptausstellungsplatz wird wieder der Dorfplatz sein,  
allerdings ist auch geplant bei der Gemeinde oder im Park Werke 
auszustellen.

Dazu möchten wir die im Freien ausgestellten Werke mit einer 
„Bilderwanderung“ für Interessierte beginnen, als Erklärung der 
Arbeiten mit Textauszügen aus Zuckmayerwerken. 

Wir hoffen natürlich, dass sich die Coronasituation soweit verbes-
sert im Laufe des Jahres, dass sich möglichst alle Veranstaltungen 
zum Thema „125 Jahre Carl Zuckmayer“ umsetzen lassen, und 
Publikum dabei sein kann.

HENNDORFER KULTURKREIS
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MIETEN SIE IHREN EIGENEN GEMÜSEGARTEN
Gemeinschaftsgarten Henndorf – jetzt geht’s los!

Es geht voran – der Gemeinschaftsgarten Henndorf nimmt Gestalt 
an. Anfang März wurde die Grünfläche gefräst, um den Boden für 
die Beete vorzubereiten.
In weiterer Folge wird die Umzäunung errichtet und die Beetein-
fassungen werden aufgestellt. Dann fehlt nur noch die reichhaltige 
Erde und schon kann es losgehen.

Als eigene „Sektion“ im Obst- und Gartenbauverein Henndorf sind 
die neuen Mitglieder des Gemeinschaftsgartens auf jeden Fall in-
haltlich „gut aufgehoben“. 
Wem das nötige Wissen anfangs also noch fehlt, der kann auf viel 
Wissen und Erfahrung zugreifen. 
Jeder kann mitmachen. Von jungen Familien, die ihren Kindern 
zeigen wollen, woher das Gemüse kommt und wie es schmeckt, 
bis zu Menschen auf der Suche nach einem Ausgleich zum Ar-
beitsalltag, aber auch jene die keinen Zugang zu einem Stück 
Erde haben. 
Neben der Freude selbst Gemüse und Kräuter anzubauen und zu 
ernten, steht vor allem der Weg dorthin im Vordergrund. Das na-
turnahe miteinander Garteln, der Austausch von Rat und Tat oder 
selbst gezogenen Pflanzen.

Sie möchten mehr wissen über den Gemeinschaftsgarten, 
oder mit dabei sein? 

Kontakt Sektionsleitung: Hans Hauser, Tel.: 0650/9888685 oder 
Birgit Winkler, Tel.: 0664/2363300.

OBST- U. GARTENBAUVEREIN

Das Areal des Gemeinschaftsgarten Henndorf mit gefrästem  
Boden zur Vorbereitung auf die Beete der GartlerInnen

WOERLE HENNDORF – SEKTION FUSSBALL

4 MONATE UND 20 TAGE 
so lange durften unsere Nachwuchsmannschaften den Sportplatz 
nicht betreten. Seit dem 15. März 2021 ist ein Training im Frei-
en allerdings wieder erlaubt. Zwar ist die von der Bundesregie-
rung ausgesprochene Erlaubnis an gewisse Rahmenbedingungen  
geknüpft (Präventionskonzept, Abstandsregel, kein Körperkon-
takt, …), doch wir sind froh, endlich wieder mit den Kindern und 
Jugendlichen auf dem Fußballplatz arbeiten zu dürfen.

Da es in Sachen Sport aktuell nicht viel zu berichten gibt, nutze 
ich die Gelegenheit, um drei positive und absolut erwähnenswerte 
Punkte anzuführen.

1.	Ein herzliches Dankeschön an EUCH – Mitglieder, Förderer und 
Unterstützer!

2.	Wir gratulieren unserem langjährigen Spieler Herbert Größinger 
und seiner Freundin Sabrina zu einer gesunden Tochter und 
wünschen der jungen Familie alles Gute! 

3.	Zumeist stehen die Kinder im Mittelpunkt! Das soll auch so 
sein, aber an dieser Stelle möchte ich auch unserem Jugendlei-
ter Kilian Dolzer sowie allen Nachwuchstrainern, die tagtäglich 
mit ihren Mannschaften auf dem Fußballplatz stehen, danken!

In freudiger Erwartung darauf, dass Fußballspiele wieder mit Zu-
schauern stattfinden, Michael und Jessica Größinger die Kantine 
endlich wieder aufsperren und die Stimme von Thomas Kriech-
hammer wieder über die Lautsprecher ertönt!

Mit freundlichen 
Grüßen

Mario Lindlbauer
Sportlicher Leiter
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ASKÖ Henndorf ASKÖ Henndorf 
SommerprogrammSommerprogramm

Bewegt im Park - Crosstraining  
für Frauen und Männer ab 15.6.21 
19:00-20:00

Pilates - Gesundheitstraining ab 5.7.21 
18:30-19:30

Sportwoche für Kids 7 - 12 Jahre 
9.8. - 13.8.21 8:30-12:00 (Turnen, 
Schwimmen, Klettern, Skaten, ...)

Back - und Kreativwoche für Kids   
6 - 10 Jahre 12.7 - 16.7.21 8:30-12:30 
(Basteln, Malen, Backen, ...)

Infos und Anmeldung unter 0660/2129028 
Petra Pfarrkirchner

Bleib in Bewegung!
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April 2021 – jeden Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz

Mo.	 12.04. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Angelika Moser

Mi.	 14.04. 14.30 Uhr Park, Eingang Spielplatzseite Einweihung Lesepfad Gemeinde Henndorf u. Literaturhaus

Do.	 15.04. 15.00 Uhr Fam. Schernthanner, Egerseeweg 16 Rosensträucherschnittkurs mit Josef Wesenauer Obst- und Gartenabuverein

Sa.	 17.04. 09.00 - 12.00 Uhr Treffpunkt Bauhof "Aktion Sauberes Henndorf" Umweltausschuss d. Gem. Henndorf

Mo.	 19.04. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Sa.	 24.04. 04.45 Uhr Treffpunkt: vor dem  
Kriegerdenkmal

Markusbittgang nach Maria Plain (09.00 Uhr Hl. Messe) Pfarre

Mo.	 26.04. jederzeit online Video-Lesung Video-Lesung über Alice Herdan-Zuckmayer mit Bettina Rossbacher Literaturhaus 

Mo.	 26.04. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Angelika Moser

Mi.	 28.04. 18.30 Uhr Wallerseehalle Kabarett Luis aus Südtirol - Best Of(f) FG Event

Do.	 29.04. 15.30 Uhr Dorfplatz Pflanzentauschmarkt am Biobauernmarkt Gesunde Gemeinde

Fr.	 30.04. 20.00 Uhr Galerie RMH Landtechnik Zuckmayer trifft Klassik Literaturhaus 

Mai 2021 –  jeden Donnerstag um 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz (ACHTUNG: Mittwoch, 12.05. statt Donnerstag 13.05.)

Sa.	 01.05. Pfarrkirche | Wallerseehalle Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr Freiwillige Feuerwehr Henndorf

Mo.	 03.05. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Di.	 04.05. 10.00 - 12.00 Uhr Literaturhaus Literatur.Frühstück im Literaturhaus mit Monika Bayerl Literaturhaus 

Do.	 06.05. 17.30 - 18.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Kostenlose Rechtsberatung RA Dr. Christof Joham

Mo.	 10.05. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Angelika Moser

Mo.	 17.05. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Sa.	 29.05. 11.00 Uhr Literaturhaus Ausstellungseröffnung "Der 'Wiesmühlkreis': 
Carl Zuckmayers bunte Welt in Henndorf"

Literaturhaus 

So.	 30.05. 08.00 - 12.00 Uhr RMH Landtechnik - Lichtentannstr. Flohmarkt Henndorfer für Henndorf

Juni 2021 – jeden Donnerstag um 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz (ACHTUNG: Mittwoch 02.06. statt Donnerstag 03.06.)

Do.	 03.06. 08.30 Uhr Pfarrkirche Fronleichnam mit Prozession Pfarre

Fr.	 04.06. 17.00 Uhr E. Dietl, Hausstattstraße 21 Literatur im Garten Obst- und Gartenbauverein

Mo.	 07.06. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Angelika Moser

Di.	 08.06. 10.00 - 12.00 Uhr Terasse Literaturhaus Literatur.Frühstück im Literaturhaus mit Mareike Fallwickl Literaturhaus 

Fr.	 11.06. 16.30 Uhr Kneippbecken im Ruhepark Besichtigung der blühenden Flächen im Ruhepark Obst- und Gartenbauverein

Fr.	 11.06. 18.30 Uhr Galerie RMH Landtechnik Carl Zuckmayer: Drehbuchautor und Filmemacher von 
Dr. Manfred Mittermayer, im Anschluss: 
Zuckmayer.Film.Nights "Der blaue Engel" 1930

Literaturhaus 

Di.	 15.06. 
bis	 31.08.

19.00 - 20.00 Uhr Treffpunkt VS-Turnhalle Crosstraining für Männer und Frauen im Bewegungspark 
Henndorf, immer am Dienstag

„Bewegt im Park“ 
ASKÖ Henndorf

Mo.	 14.06. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Sa.	 19.06. 14.00 Uhr Treffpunkt Dorfplatz 2. Henndorfer Radwandertag e5 Kleingruppe "Mobilität" 
Gemeinde Henndorf

Mo.	 21.06. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Angelika Moser

So.	 27.06. 10.00 - 17.00 Uhr Infos unter:
www.bluehendes-salzburg.at

Tag der offenen Gartentür im Land Salzburg Obst- und Gartenbauverein

Mo.	 28.06. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER
APRIL - JUNI 2021APRIL - JUNI 2021Tourismusverband

Henndorf a.W.

Die „Lebensschui“ bietet eine Vielzahl an Yoga/Tanz/Kreativ-Kurse an. Detailprogramm unter www.lebensschui.at

 Beginn des Frühjahr/Sommersemesters 2021 - Die Kurstermine/-zeiten entnehmen Sie bitte den Informationen bzw. der Webseite der jeweiligen Veranstalter (Volkshochschule, ASKÖ, Union usw.) 
der Bürgerinformation der Gemeinde Henndorf oder unter: www.henndorf.at/Unser Henndorf/Veranstaltungen


